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Gegen Frankreichs Ausbeutung des Saargebiets .
schwere Zusammenstöße bei einer

Protestkundgebung .
ü WTB. Saarbrücken , 8. Jsug.

§oBttnMi 6er Parole „Gegen die Feierschichten,
^ teto , . Arbeiterentlassungen " veran -

den, die Bergarbeiter in Saarbrücken auf
?ibu »̂ ^ tplatz Ludwtgspark eine Protestkuub -
ih » SU der SS ovo — 30 000 Bergarbeiter aus
®0I9e« h eit Saargebiet erschienen waren .

"SOnnn Entschließung gelangte zur Annahme :
' tSeik 4n Saarbrücken versammelte Berg -
^ >lbt ° ^ protestieren gegen die Dauerfeier -

und
ose« Massenentlassungen durch die

^ französische Grubenverwaltung .
"oiö « t den Völkerbund , Not und Elend

^ ^ kerbnnds -Saargebiet abzuwenden .
^ !n>.̂ fkegramm gleichen Inhalts wnrde an

8lWbt r für öffentliche Arbeiten in Paris

Versammlung bewegte sich ein De-
L Ion ®iWä durch die Straßen der Stadt .

von einem starken Polizeiaufgebot be-
In»

^ ergwerksdirektionsgebäude löste sich
?>«nŝ ? tlstrationszug auf . Ein Teil der De-
büiid. " ten zog dann vor has Regierungsge -

^
> wobxi es

Nähe des Schloßplatzes zu schwere«
^ Zusammenstößen mit der Polizei

wurden eine ganze Anzahl Verhaf -
ii » .̂ vorgenommen . Man spricht von sieben

.^ rletzten Personen . Wie be--
'visg . u>ird , sollen im Laufe des Nachmittags

Präsidenten der Regierungskom -
"Nke? ? ud den Gewerkschaftsführern Verhanb -

stattfinden .

^ Vorbereitungen zum Ozeanstng .
Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

y Dr. Ii. J . Berlin , 8. Aug .
^ «zsl ^ ute waren in Dessau und Verlin noch

c ^ te verbreitet , daß heute oder morgen
J>Ätie der beiden Ozeanflugzeuge erfolgen
?» z^^ Diese Gerüchte sind nach Erkundigungen
N d ?> ^ ger Stelle falsch . Es bleibt vielmehr
Äkt . Mitteilung der Junkerswerke , daß der
, » ib - ^ in der zweiten Hälfe der
t?8' erfo' f Utl^ Zwar voraussichtlich am Donners -
Ue

" '° lg«n soll . Die Veranstalter des Fluges
5>ett° . ^uf Hem Standpunkt , daß nur unter

J ^ fÖättnifsen der Start erfolgen soll, die
l ^geil ^ lichem Ermessen ein Gelingen des
Jk , gewährleisten . Eine Rekordhascherei
ß l " tev,

ni <̂ t in Betracht . Die Qualität der
I Maschinen stehe zu hoch, als daß
r " j « - r .n Gefahren leichtsinnig ausgesetzt wer -
„
(t ^ r,/ten . In Dessau ist man überzeugt , daß

bei dieser sorgfältigen Vorbereitung

^ segu herrscht nach den letzten
o 1 ,>rr ^ n<3'en ungünstiges Wetter , so lagert

ein ausgedehntes Tief und an der
?»fcu?Mche« Küste herrscht Nebel von Neu-

r ">y ti - oie VtUgzeuge erreichen souen .
«d -Windverhältnisse scheinen im Augen -

o
^ tden ünstig zu sein . Beide Flugzeuge

feitet mit Empfangsappararen aus -
jederzeit die Wettermeldungen

Mit ^ Ä können . Das Flugzeug „Bremen "
-Ü̂ o-Dr," . Rufzeichen K 4 aeb , das FlugzeugK 4 aec.

sa lofaiirf®
, Maschinen noch im Bereich des

ipJ 'etmor^ Kontinents sind , erhalten sie die
J &c jf n i .Ut?8en von der deutschen Küstensnnk -
Ä ttiäaMA3et<®' über dem Ozean selbst soweit
»lÜ̂ ber^l

den Dampfern , und bei ihrer
0,11 die amerikanische Küste von 'der

denn re -n Funkstation Bar Harbou r .
hen

'
,>?in 'bau einer Sendestation hat man

* felrl 5" ' . um Gewicht zu sparen , da ein«
ej d ^ ^ tton etwa 100 Kg . wiegen würde .

Vt
o, m enott um st.g . wiegen wuroc .
Sj ® ttüpJ^ o- . ^ amt Dessau laufen inzwischen

Slitar Deutschlands , aber auch aus
zahlreiche Sendungen zur Veför -

t tt r
öen beiden Flugzeugen ein und
? Mengen , daß das vorgesehene

fi» lur , n überschritten ist , denn es wer -
k 5 ^ o Post und zwar mit jedem

1,3 5 Kilo befördert .

deutschen Ozeanflüge .
> anb könnte Frankreich zuvorkommen.

It.Zi« ^
^

1-v . Paris . 8. Aug.
' linden Presse ist über die bevor -

igt ?^ ^ chen Ozeanflüge stark beun -
*e« 11 vor s fürchtet , daß die Deutschen den
d>? ' ts f eTir f e" Franzosen überqueren . Ande-

beha >„ ,^ nicht an warnenden Stimmen ,plen , daß die französischen Flieger

nicht genügend vorbereitet wären ,
um mit Aussicht aus Erfolg sich an dem Wett -
kämpf zu beteiligen . ^So schreibt „Paris Midi "

, baß man nicht ohne
Zittern an das Schicksal der sranzösischen Flie -
ger denken könne . Kein einziger von ihnen habe
mit einem Apparat die notwendige Zeit in der
Lust zugebracht . Das Blatt fordert von der
Regierung die Flüge nur zu gestatten , wenn die
Flieger einen Probeflug voü minde -
stens 48 Stunden Dauer zurückgelegt hät -
ten . Man dürfe nicht vergessen , daß die Deut -
scheu sich seit zwei Jahren methodisch für einen
Ozeanflug vorbereitet haben .

Immer neue Hetze des „Temps " .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8. Paris . 8. Aug .
Der „Temps " ist anscheinend sehr verschnupft

darüber , daß sich die deutsche Regierung nicht
sofort auf Grund der Fälschungen der „Mensch-
heit " einer Jnvestigatio .n unterworfen hat . Nach --
Sem das Blatt nochmals auf den Notenwechsel
mit der belgischen Regierung und auf den Ge-
Heimbericht des Generals Guilleaumat zu--
rückkommt, meint es weiter , die Deutschuatio -
naleu , die den Ton in Deutschland angeben , sor-
derten immer dringender von Stresemann , daß
er endlich seine Forderungen an die Alliierten
stelle . Die Deutschnationalen verfolgten damit
den doppelten Zweck, nach außen einen Druck
auf die Alliierten auszuüben mit dem Hinweis ,
daß weitere Entscheidungen für den demokrati »
schen Geist Deutschlands sehr unangenehme Fol -
gen haben würden , nach innen , um einen Feld -
zug gegen den den Deutschnationalen unbegue -
men Außenminister Dr . Stresemann zu erösf-
uen . Indes hat der „Temps " Vertrauen zu
Stresemann und glaubt , daß die deutschnationale
Taktik ins Wasser fallen würde , denn der Reichs-
außeumiuister habe immer Mäßigung bewahrt .
Deutschland werde keine andere Politik als die
von Genf und Loearno verfolgen , gleichgültig ,
ob Marx Reichskanzler sei oder ein anderer .

Soweit der „Temps " . Wie oft wird das Or °
gan der französischen Regierung noch den Ver °
such machen, die deutschen Parteien gegeneinan -
der auszuspielen , um so das deutsche Volk über
sein gutes Recht auf Räumung des besetzten Ge-
bietes zu täuschen. Man muß dabei aber immer
wieder darauf hinweisen , daß der „Temps " Re-
gierungsorgan ist , einer Regierung , in der
Briand Außenminister ist . Nach den vielen
Reden Poinear ^s muß man sich allerdings sra-
gen . wer Außenminister ist.

Deutschlands Ziele in den pariser
Wirtschaftsberhandluugen .

WTB . Paris . 8. Aug.
Von zuständiger Stelle erhalten wir über den

Stand öer deutsch -französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen eine Auslassung , in der es u. a.
heißt : In den letzten Tagen sind die Verhand -
luugeu weiter fortgeschritten . Wenn die deut -
schen Wünsche auf Oeff uuug des frau -
zöfifchen Marktes für die deutsche Ein -
fuhr erfüllt werden , kann man mit einer Eini -
gung auf diesem Gebiet jederzeit rechneu . Ob
diese Voraussetzung erfüllt wird , läßt sich zur -
zeit noch nicht sagen .

Das Bestreben der deutschen Delegation geht
daiu , das abzuschließende Handelsabkommen so
umfassend wie möglich zu gestalten , um mög-
lichst allen für den beiderseitigen Wirtschafts -
verkehr in Frage kommenden Interessen gerecht
zu werden .

Die in der französischen Presse aufgetauchte
Behauptung , daß Deutschland versuche, im Rah -
men öer Wirtfchaftsverhandlungen politische
Fragen zu lösen, entbehrt jeöer Begründung .

Die Lausanner Kirchentonferenz .
WTB . Lausanne, 8. August.

Die Lausauner Kirchen.konferenz hat nunmehr
die Kommissionsarbeiten ausgenommen . Die ge-
samten Delegierten sind in fünf Gruppen ver -
teilt , deren jede eines der Hauptthemen , die bis -
her behandelt wurden , durchberaten wird . Den
Verhandlungen kommt noch eine umso größere
Bedeutung zu, als in der vorangegangenen
Generaldebatte eine zukünftige Einigungs -
basis herausgearbeitet werden konnte .
Die notwendigen Ergänzungen werden wohl
die drei Tage der Kommissionsberatungen brin -
gen müssen.

Daß die Konferenz innerhalb Lausannes in
einer Sphäre freundlicher Sympathie lebt , be-
weist eine öffentliche Versammlung , die am
Sonntag abend in der bis auf den letzten Platz
gefüllten Kathedrale gehalten wurde . Zwei
Förderer des ökumenischen Einigungswerkes ,
Pros . Dr . Sigmund Schultze - Berlin und Al -
bert Moore aus Kanada , sprachen über die
Notwendigkeit einer kirchlichen Einheit .

Ein Appell an Gouverneur Füller .
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Neuyork , 8 . Aug . (United Preß .)
Die ,FLorl -d " appelliert in einem Leitartikel

an Gouverneur Füller und fordert ihn auf , das
Todesurteil gegen Saeco uud Van -
z e t t i auf dem Gnadenwege in leibenSlängliches
Zuchthaus umzuwandeln . Das Blatt hebt aus -
ldrücklich hervor , daß es nicht den leisesten Zwei -
fei au Füllers Gerechtigkeits -sinn hege. Auch
wolle das Blatt nicht von ihm verlangen , das
Urteil umzustoßen . Das Blatt erklärt :

„Es ist doch wohl selbstverständlich , daß eine
so unwiderrufliche Strafe wie eine Hinrichtung
nicht in einem Falle zur Vollstreckung gelangen
darf , in dem ein Teil der Oessentlichkeit an die
Möglichkeit eines tragischen Irrtums
glaubt . Das ist gegenwärttl ' der Fall . Ein sehr
erheblicher Teil öer Volksgemeinschaft hält einen
Irrtum für wahrscheinlich .

" Der Wahrspruch
der Geschworenen möge Gesetz bleiben , aber der
Gouverneur möge den Urteilsspruch mildern , in -
dem er aus Achtung vor den Ansichten eines be-
deutenden Teiles der Menschheit einen Akt wei-
ser Gnade vollziehe .

Die Hinrichtung wird nicht auf -
schoben .

<Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Boston , 8. August. lUuiteö Preß .)

Saeco uud Vanzetti haben auch heute jede
Nahrungsaufnahme verweigert , damit hat
Saceo den 22 . Tag seines Hunger -
st r e i k s erreicht . Die Gefängnisverwaltung
erklärte , daß den beiden keine Nahrung gewglt -
sam zngeführt werden wird , da ihre Hinrichtung
bereits auf Mittwoch angesetzt ist . Der Elektri -
ker des Gefängnisses hat den Auftrag erhalten ,
sich in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
einzufinden . Die Hinrichtung wird wahrschein -
Hch wenige Minuten nach Mitternacht statt -
finden . ,

*
WTB. Boston , 8. Aug.

Der Oberste Gerichtshof lehnte den Antrag
ab , das Gesetz zur Sicherung der persönlichen
Freiheit auf Saeco und Vanzetti anzuwenden ,
ebenso die Bestätigung des Vorliegens eines
Rechtsirrtums . Infolgedessen wird die Hin¬
richtung Saccos und Vanzettis keine Auf -
s ch i e b u n g erfahren .

Bombenanschläge gegen Wolken -
kratzer ?

lEig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblattes .)
Neuyork , 8 . Aug . (United Preß ) .

In verschiedenen großen Wolkenkratzern sind
heute Extra -Wachen stationiert worden , da die
Verwaltung dieser Gebäude anonyme Droh -
briese erhalten hat , in denen erklärt wurde , daß ,
falls Sacco uud Vanzetti hingerichtet werden
sollten , die Gebäude in die Lust ge -
sprengt werden würden . Das Verteidigungs -
komitee für Sacco und Vanzetti erklärte , daß
diese Drohbriefe nicht von ihm ausgingen und
lediglich eine Mystifikation darstellten .

Demonstrationen in England .
tEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Plymouth , 8. Aug . (United Preß .)
Eiuc » roße Menge von Kommunisten und Er -

werbsloseu verauftallteten heute eiue Demon -
stration vor dem amerikanischen Konsulat und
zwang schließlich den Konsul aus Kosten der
Demonstranten ein Protesttelegramm gegen die
Hinrichtung von Sacco und Vanzetti an
den Gouverneur von Massachusetts zu richten.
Erst nach einiger Zeit gelang es der Polizei ,die Demonstranten , zu zerstreuen . Zwischen-
fälle ereigneten sich nicht.

Die deutschen Spareinlagen Ende Juni 1927.
Berlin , 8. Aug . Nach Angaben des deutschen

Statistischen Reichsamts betrug der Stand der
Spareinlagen im Deutschen Reich Ende Juni
1927 4 022 708 000 ( Ende Mai 3 940 068 000) . Im
Vergleich zu den letzten Monaten , wo ein wei-
terer Rückgang in der Kapitalbildung zu ver -
zeichnen war , ist mit der vorliegenden Ziffer
ein n e u e r H ö ch st stand der Sparguthaben
seit Ende der Inflation festzustellen.

Oer ewige Kolonialkrieg
(Von unserem römischen Vertreter .)

v . Rom , 6. Aug.
Nach den Ansprüchen zu urteilen , die Italien

jedesmal sofort mit lauter Stimme stellt, sc-
bald irgendwo von einer Neuordn ûmg der Man -
datsfragen die Rede ist , müßte die römische Re -
gierung ihren bisherige « Kolonialbesitz in bester
Ordnung halben . Aber wenn auch das Kolonial -
Ministerium vou Zeit zu Zeit amtlich allerlei
von großen Fortschritten in der Erschließung
des italienischen Nordafrikas verlauten läßt , so
entpuppen sich diese angeblichen Fortschritte hm»
terher meist als sehr problematischer Natur .
Die italienischen Kolonien sind
durchaus Z u s ch u ß g e b i e t t , die den
Staatshaushalt nur deshalb nicht in ungewohn -
licher Form belasten , weil verhältnismäßig
wenig für sie ausgegeben wird . Den »vrd -
afrikanischen Kolonien Italiens fehlt das Hin-
terland . Die Sicherheitsgreuze hört im all-
gemeinen schon wenige Kilometer von der Küste
auf . Und zwar hat sich die Lage während der
letzten Jahre verschlimmert . Als vor dem
Faschismus der später von den Faschisten er-
mordete Amendola noch das Kolonialministe -
rium inue hatte , war die Militärgewalt in den
Kolonien sehr hinter die Zivi Verwaltung zu-
rückgetreten . Es bestand eine Art Vertrauens -
Verhältnis zwischen öen Eingeborenen uu>d Jta °
lienern , ein Zustand , der weite Reisen ins LauH
hinein ohne militärische Bedeckung durchaus
möglich und gefahrlos machte. Erst die in den
Kolonien mit besonderer Härte durchgeführten
faschistischen Methoden haben erneut eine Kluft
gerissen , die ejuen chronischen Kriegszustand zur
Folge hat /

Seit Jahren wird in der Cyrenaika , dem
Osten von Tripolis , uuunter 'b rochen ge -
kämpft . Hier Hat der Faschismus die ruhigen
Beziehungen zum Grau -Senusso , der politisch-
religiösen Spitze der Eingeborenen , ahgebrocheu,
und ist dazu übergegangen , die alten Ueberliefe -
ruugen mit Waffengewalt auszurotten . Selbst -
verständlich zeitigen die überlegenen Kampsmit -
tel der Weißen — Flugzeug , Bomben , Giftgase ,
Panzerautos usw . — dann und wauu Erfolge .
Aber ebenso oft haben die amtlichen Stellen vou
beträchtliche« Verlusten der italienischen Trup -
pen sprechen müssen, wenn diese in einen Hm -
terhalt gefallen waren . Der Kampf wird von
feiten der Eingeborenen mit groß « Erbitterung
geführt . Der Seuufso , der nach Aegypten ent -
flohen ist, arbeitet von dort aus mit allen er-
deutlichen Mitteln an der Stärkung des Wider -
standes , und über die ägyptische Grenze geht in
dauerndem , nicht einzudämmenden Fluß der
Waffenschmuggel . Die Stämme , die sich unter -
werfen , tun es nur vor der überlegeneu Gewalt .
Aber auch in den unterworfenen Gebieten
flammt der Aufstand immer wieder auf , wie die
letzten vier Jahre erwiesen haben . Ein großer
Teil der Eingeborenen zieht es vor , in die
Wüste , in die für Europäer völlig unwegsamen
Berge zu gehen und von dort aus den Klein -
krieg als eine hellige Sache zu führen . Wie
jetzt im „Corriere della Sera " zugegeben unrb ,
kann dieser Zustand noch Jahre daueru und der
Besitz der Cyrenaika ist dadurch für Italien nur
eine negative Angelegenheit . Man zweifelt jetzt
bereits daran , den Widerstand und Einsluß der
Senussi je brechen zu können . „Da der Seuusso -
begriff in feinen Grundzügen eine Einheit gei-
stiger Art ist, bleibt es eine lächerliche Phrase ,
feine Macht durch Waffengewalt zerstören zu
wollen .

" Mit diesem Bekenntnis wird der Le -
ser auf eiue lauge Dauer des jetzigen unsicheren
uud unproduktiven Zu standes vorbereitet . Und
bescheiden genug fügt der Chronist des>„Corriere
della Sera " hinzu : „Me Wahrheit ist, daß wir
seit vier Jahren versuchen , den Senussi mit
unseren Waffen den größtmöglichen Schaden zu-
zufügen , um ihn iu seiner Vitalität zu behin¬
dern .

" Fast bedauernd wird dann gesagt , daß
es jetzt , nachdem Mussolini nun einmal die Ver -
träge mit dem Gran Seuusso zerrissen und zur
Waffe gegriffen habe , kein Zurück mehr gebe
und da>ß die schwere Aufgabe weiter durchgeführt
werden müsse.

Leider entschließt man sich auf italienischer
Seite nicht, einen Irrtum einzugestehen , die
Aufgabe als unlösbar zu erklären und eine an -
der« Lösung zu suchen . Aber dazu ist es wahr -
scheinlich viel zu spät . Wenn auch bisher von
italienischer Seite sorgfältig vermieden worden
ist, dem Kampf gegen den Senusso einen religiö¬
sen Charakter zu geben , so mehren sich in letzter
Zeit die Anzeichen, daß der Senusso seinerseits
mit Erfolg bemüht ist. die religiösen , islamiti -
schen Kräfte seines Widerstandes in immer ivei-
terem Ausmaß zu entfesseln . Dadurch werden
sich die Schwierigkeiten sür Italien außerordent -
lich vermehren .

Ein Rückblick auf den nunmehr vierjährigen
faschistischen Kolonialkrieg Italiens in der Cyre -

|
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« tfte 2 Karlsrvher Tagblatt , Dienstag , den 9. August 1927 31*.
waita ergibt folgendes Ml » (tat ikaikkenischer
Darstellung ) :

Mn Teil der nutzbaren Kolons wird von den
italienischen Truppen gehalten : innerhalb die-
ser Besatz« ngAzone unterwerfen sich Sie wider -
strebewden , von dem Einflüsse des Senusso ab -
hängigen Stämme langsam nach und nach ? der
Widerstand der anderen ist schwankend - ein Teil
der Eingsborenen -Stämme entzieht sich jedem
Kontakt mit den Italienern und lebt in der
Wüste oder im (Hebel-Gebirge - der Führer der
unerbittlich feindlichen Stämme und anerkann¬
tes Oberhaupt der „Ausständigen " ist O m a r e l
Muktar , ein Mann , dessen Kühnheit und
.Hartnäckigkeit den Italienern das Leven schwer
macht und den zu unterwerfen man noch keine
Möglichkeit steht.

In den KüstenstWten und in dem schmalen
Landstreifen längs der Küste leben etwa 6V 000
„friedliche " Eingeborene . Die zweite Kategorie ,
ebenfalls etwa 60 000 Seelen stark , umfaßt 'die
„Unterworfenen "

, das heißt die « eist Ackerbau
treibenden Stämme , die als seßhaft und der
Mittel beraubt , sich der italienischen Herrschast
unterwerfen mußten . Die dritte Kategorie zählt
schätzungsweise SO 000 Araber und Beduinen , die
edelsten Stämme , die aktiven Feinde , die als
Nomaden leben und den Krieg gegen die Römer
und ihre Söldlinge führen . Der italienische
Chronist , der kürzlich in schonender Form den
ganzen Komplex dieses erbitterten Kolonial -
Kleinkrieges beleuchtete , fügte die „bittere aber
nützliche Wahrheit " hinzu , daß sich auch die
zweite Kategorie , die „Unterworfenen " sofort
der dritten , den „Aufständischen" anschließen
würden , wenn es ihnen nur irgendwie möglich
wäre .

In einer amtlichen Mitteilung des italieni¬
schen Kokrnialministeriums aus dem Fahre 1925
wurde auf die Tatsache hingewiesen , daß die-
jenigen Stämme , die sich äußerlich unterworfen
und im Bereich der italienischen Befestigungen
angesiedelt hätten , nicht wüßten , ob sie nun noch
„Aufständische" oder „Unterworfene " seien . Das
italienische Offizierkorps sei sehr beunruhigt
durch diesen Zustand zwischen zwangsweiser aber
nicht vollendeter Unterwerfung und passivem
Widerstand . Es stelle sich immer wieder heraus ,
daß diese Stämme noch in engster Fühlung mit
dem landfeinen Senuffo stünden , von dem sie
ihre Weisungen erhielten . Diese amtliche Mit -
teilung betonte zum Schluß , daß der Zustand
der provisorischen Unterwerfung nur zu einem
definitiven werden könnte , wenn 'die italienische
Kolonialpolitik immer hartnäckiger , immer ftär -
ker und immer unerbittlicher würbe .

Heute , 2 Jahre später , hören wir , daß die
Situation in dieser Beziehung noch unverändert
die gleiche ist. Trotz aller Härte und Entschlos-
senheit der italienischen Kolonialpolitik ist
der passive Widerstand der „unterworfenen
Stämme "

, die ständig unter dem italienischen
Bajonett leben , in keiner Weise gebrochen wor -
den . Der aktive Widerstand aber hat sich in
einem Maße verstärkt , daß er den italienischen
Kolonialtruppe « im Lause dieser 2 Jahre
empfindliche Verluste zugefügt und dem Italien i-
fchen Staatshaushalt nicht unbeträchtlich « Opfer
auferlegt hat , Opfer , deren Nutzen heute bereits
durchaus zweifelhaft ist .

So ist es denn kein Wunder , daß die faschisti -
schen Blätter jetzt davon zu sprechen anfangen ,
eine absolute Militärpolitik in Afrika fei ein
Unding ; man müßte das Land auf zivilem
Wege in friedlicher Durchdringung erobern .
Diese These hatte « vor den Faschisten seinerzeit
die demokratischen und liberalen Minister im
italienischen Kabinett , wie z. B . gerade der weit -
blickende Am endola , betont und mit der Tat be-
folgt . Der Erfolg , mit dem sie sich in richtiger
Einschätzung der Sachlage begnügten , hat ihnen
recht gegeben . Die Faschisten wollten es mit
der Wasse in der Hand besser machen. Sie haben
dadurch das vor ihnen Erreichte zerstört oder
znm mindesten schwer gefährdet . Der Kolonial -
krieg in der Cyrenaika ist zu einer chronischen
Krankheit geworden . Daß man -das in mehr
oder weniger verschleierter Form heute in

Italien zugibt , ist schon viel . Sollte man sich
nun gar dazu entschließen , zu den .Gilten über -
lebten Methoden des Liberalismus und der
Demokratie " zurückzukehren , nur mit dem Un¬

terschied, daß man ein schwarzes Hemd an Stelle
des sonst üblichen weißen anlegt ? Der Witz
wäre nicht schlecht. Aber die Point « ist nun
schon vorweggenommen .

Das Gesetz über die Kriegsschäden .
Die Vertreter der Verbände beim

Reichsfinanzminister .
TU. Berlw , 8 . Aug.

Der Entwurf des Krregsfchädcnschlußgesetzes
lSchlußges « tz für Liquidations - und Gewalt -
schaden ) ist heute dem Reichswirtschaftsrat und
dem Neichsrat zugegangen . Heute vormittag
empfing Reichsfinanzminister Dr . Köhler die
Arbeitsgemeinschaft für den Ersatz für Kriegs -
und V e r d r ä n g u u g s f ch ä d e n . den Reichs -
verband geschädigter Auslandsdeutscher und
Verdrängter , die Vertretung der deutschen aus -
ländischen Handelskammern und die Spitzen -,
verbände der deutschen Wirtschaft . Den Ver -
bänden wurde der Entwurf zur Kenntnis ge¬
bracht .

Im Namen der Verbände erklärte das g«°
schäftsführenbc Präskdialmitglied des Deutschen
Industrie - und .. Handelstages Gelheimrat Dr .
Hub er , daß die Verbände außer Stande feien ,
sich heute sachlich zu dem Entwurf Kr äußern ,
daß sie aber trotz der verspäteten Hinzuziehung
nach wie vor zur Mitarbeit jederzeit
bereit seien . Am kommenden Montag ist noch
einmal eine Besprechung der Verbände mtt dem
Retchsfinanzministertum vorgesohen mit dem
Ziel der Schaffung einer , gemeinsamen Grund -
läge für die kommenden Verhandlungen im
Reichs rat und im Reichstag .

Das Oqnidationsfchädengefeh .
TU. Berli « . 8 . Aug.

Der heute dem Reichsrat u . Peichswirtschafts -
Ministerium zugeleitete Entwurf des sogen.
Kriegsschädenschtußgesetzes baut sich auf den bis -
herigen EmtschÄdigu «gsbestimmunge « (Liquida -
tionsschädengesetz, Gvwaltschädenordnung ) und
nach den Entschädigunssrichilinien auf . Als
reines Abrechnungsgesetz , das unter Beibehal -
tuug der bisherigen materiellen Grundlage die
Entschädigungssätze erhöht , kann es im Verwal -
tungsverfaHren durchgeführt werden .

Die Höhe der Kriegsschäden wirb auf über
10 Milliarde « beziffert .

Davon sind bereits eine Milliarde Reichsmark
an Vorleistungen gezahlt . Durch das neue Ge -
setz sollen weitere 1000 Millionen flüssig gemacht
werden .

Das Retchsfinanzministerium ist davon ansge -- ,
gangen , daß zur Erleichterung der Notlage der
Geschädigten weder eine Inlands - oder Aus -
landsanleihe noch laufende Haushaltsmittel in
Frage kommen könnten . Es kam daher auf den
Ausweg , wieder unmittelbar verwertbare Ber -
mögensgegenftänbe zu veräußern , und zwar in
Gestalt der im Besitz des Reiches befindlichen
Vorzugsaktien der Reichsbahn . Ganz
leicht wird auch deren Mobilisierung nicht vor
sich gehen . Immerhin hofft man , die meisten
Forderungen noch Ende dieses Jahres besrie -
diat zu haben .

Es handelt sich um insgesamt 391 vvv Fälle .
Davon sollen 354 000 Fälle endgültig durch Bar -
Zahlungen erledigt werden . Bei diesen zahlen -
mäßig meisten Fällen handelt es sich aber den
Beträgen nach nur um den weitaus geringsten
Teil der Forderungen , nämlich der Barzahlung
von nur ISO Millionen Reichsmark , Im einzel -
nen soll an die Geschädigten geleistet werden :

Geschädigte mit einem Grundbetrag bis Mk.
20 OVO erhalten Barzahlung .

Für die Geschädigten mit einem Grundbetrag
von über 20 000 M . werden die Entschädigungen
in das Reichsschuldbuch als Schuldbnchforöerun -

gen eingetragen und mit 6 Proz . jährlich ver -
zinst. Diese Schuldbuchforderungen , die nach
einem vom Reichsfinanzminister jeweils aufge -
stellten Plan in Schuldverschreibungen desRei -
ches umgewandelt werden können , sollen nach
Maßgabe der Verwertbarkeit der Vermögens -
gegenstände des Reiches so schnell wie möglich
getilgt werden . Bei einer normalen Verwer -
tung der Vermögensgegenstände

wird die Tilgung in etwa 8 bis g Jahren
beendet sei».

Für wiederaufbauende Geschädigte mit einem
Grundbetrag von mehr als 200 000 RM . ist ein
besonderer Wiederaufbauzuschlag vorgesehen ,der gleichfalls mit 6 Proz . jährlich verzinst
wird . Seine Tilgung ist nur für den Fall in
Aussicht genommen , daß dem Reich infolge der
Anrechnung von Liquidationserlösen auf die
Jahresleistungen des Tawes >-Planes besondere
Mittel hierfür zur Verfügung stehen, oder daß
auf Grund eines besonderen ReichsgesetzeS
Haushaltsmittel hierfür bereitgestellt werden .

Ueber die
Frage der Anrechnung dieser Liqnidations -

erlöse
schweben ziltzeit noch Verhandlungen mit dem
Reparationsagenten mit dem Ziel , die Ange-
legenheit dem Haager Schiedsgericht zu unter -
breiten . Der Prozeß hierüber wird aber kaum
vor Anfang des nächsten Jahres geführt werden
können . Zur Ausfüllung von Lücken im Gesetz
soll ferner ein Härtefonds von 700 000 Reichs¬
mark gebildet werden , aus dem bar zu zahlende
Beihilfen geleistet werden können .

In der Stammentschädigung sieht der
Entwurf sür die ersten 2000 M des Grund¬
betrages 100 Prozent , für die weiteren 80 000
Reichsmark SO Prozent , für die weiteren 80 000
Mark 23 Prozent , für die weiteren 100 VOO M
18 Prozent , für die weiteren 800 000 M 12 Pro¬
zent und darüber hinaus 10 Prozent vor .

Diese Stammentfchädigung wird den
Geschädigten mit einem Grundbetrag von über
200 000 Reichsmark nur gewährt , sofern sie ent -
wurzelt sind und wieder ausbauen . Andern ,
falls ermäßigen sich die für einen Grundbetrag
von über 200 000 Rm . vorgesehcueu Sätze um
je S Prozent . Bei den Geschädigten mit einem
Grundbetrag « vou 200 000 Jt an tritt diese Mil¬
derung nur ein , wenn osfenbar die Geschädigten
nicht entwurzelt sind und auch sonstige Billig -
keitsansprüche nicht vorliegen .

Bei den W e r tpapierges chädigten
sollen Inhaber ausländischer Wertpapiere nicht
höher entschädigt werden als Sie Inhaber deut -
scher Reichs - und Länberanleihe « .

Es sind daher folgende Sätze vorgesehen :
Für die ersten 200 000 Rm . deS Grundbetrages

12 Prozent .
Für die nächsten 300 000 Rin . 11 Prozent und

sür Beträge darüber hinaus 9 Prozent .
Auch hier gelten dieselben Bedingungen hin -

sichtlich einer etwaigen Ermäßigung der Hun -
dertsätze wie bei der Stammentfchädigung . Die

-Höchstgrenze der Entschädigung für die Ent -
nmrfsfätze für wiederaufbauende . Geschädigte be-
trägt 7 Millionen Reichsmark , für Nichtentwur -
zelte aber Wiederaufbauende 3 Millionen , für
Nichtwiederaufbauende 2 Millionen Reichsmark .
Für Wertpapiergeschädigte beträgt die Höchst¬
grenze sür Wiederaufbauende 5 Millionen Rm .
Bei dem Fehlen dieser Voraussetzungen er-
mäßigt sich die Summe auf zwei Mill . Reichs -
mark . Auf die Schlußentfchädigungen werden
die bisherige « Vorleistungen angerechnet .

Die Informationsreife durch
die Pfalz . ^

DZ. Speyer . 8.
Di « von Staatssekretär Schmid geführte ^

nisterialkommifsion hat in Begleitung 5e
gierungsdirektoren Jolas (Pf " fJ tom, mrf
und Staehl « r ( Pfalzregierung ) am
5. d . Mts . in Kusel beginnend , ihre JW
tionöreise längs der saar - und. . . W » e« jZ
Grenze ausgeführt . Bekanntlich war der: 3 ^
d«r Reife , Unterlagen zu gewinnen T ^
künftige Erörterung der Frage , welche « 3 nt t
der Grenzfonds von 12,5 Mill ' "
Rm - dienstbar gemacht werden soll . $<t

Die Kommission bereiste unter Kührun»
verschiedenen Amtsvorstände — auch
Bezirksamtsaußenstelle Landstuhl — die ** jj,
Kusel , Waldmohr , Zweibrücken -Land und ^
Pirmasens - Land , Bergzabern und ©ertne ^
und suchte sich unter Heranziehung der ~ '

jp<t
tagsvorsitzenden und einzelner Bürger »
von Art und Umfang der längs der Gren »«
standenen Schäden zu überzeugen . - ß

Es kann festgestellt werden , daß dura\ j
empfangenen Aufklärungen dieser nächire
vollkommen erreicht wurde . Da die jü
höhe der aus der Pfalz allein geltend
Ansprüche schon den Gesamtbetrag von M
lionen RM . übersteigt , an dieser Gunrmr
die preußischen Grenzgebiete mp
bezirke Aachen und Trier sowie der ° 1,? erPeI
gische Regierungsbezirk Birkenfeld ) wir st
größeren Gesamtgrenzlänge beteiligt >!" U !1
wirb man sich jetzt schon darüber klar $
fen, daß weitaus nicht alle Ansprüche veii
werben können . . . .#11

Am 6. August wurde am Sitze der RM'
„jtf

in Speyer der Allgemeineindruck der
das weiter einzuschlagende formelle Bering
besprochen. Erst wenn die Zusammen !' ^
und Abwägung der einzelnen AnspruA ^ B
ledigt sein werden , kann das RheiuMlN' ll,Al
sich über die Verteilung der Gesanni^unter die einzelnen Landesteile klar wer

Oie Hindenburg -Spende . ^
Da die erhabene Person des Reichs t ,

denten von Hindenburq durch C h a r a r
gr öße und unvergeßliche Verdienste um
und Vaterland die tiefste Verehrung
samten deutschen Volkes sich t in
ben hat und sein Bild den Herzen a
Tagen schlimmster Not überaus teuer
den ist, nehmen alleKreisedes « o
an der Feier seines 80 . Geburtstages m
Anteil . Spenden zu diesem Tage , 0 ,0 >
mentlich für Kriegsverletzte und deren >v
bliebene und andere durch die KrieysM ' «nör
wirtschaftliches Elend Geratene bestimm
sind als würdiger Ausdruck
Dankbarkeit zu begrüßen .
A . Kardinal Bertram , Fürstbischoi von Kr«i

Vergebt die Hinbenburgspende
Annahmestellen bei sämtlichen

Eisenbahnschaltern , Banken , Sparkassen u > >
wie an den Schaltern des „Karlsruhe
blattes ".

Die ^ eichsbahn stiftet 100 000 * *

zur Hindenbnrgfpende .
WTB. Berlw .

Die Deutsche Reichsbahngesellfchaft -. ^ 0 *
Hindenburgspende einen Betrag von 1UU
überwiesen .

Weltuntergang .j
Skizze . /

Bon /
Gustav Krüger .

Professor Sember hatte auf der Sternwarte
bis gegen Morgen am Refraktor gearbeitet und
ging durch die Anlagen langsam nach Hause .
Es dämmerte schon , aber noch strahlten die
Stern « an dem sich langsam erhellenden Htm -
mel . /

Auf einem freien Platze blieb Sember stehen
und blickte empor . Sein Aug« blieb auf dem
Sternbilde des Orion haften , in dem sich beut »
lich der rötlich strahlende Bet «igeuze abhob.
Sember,nickte ihm zu.

„Guten Morgen , du liebes Ungeheuer, " sagte
er lächelnd , „tch habe dich einige Zeit vernach -
lässtgt , aber morgen werde ich dir mal wieder
etwas näher treten ."

Sember begab sich in sein behagliches Heim
und legte sich bald zur Ruhe .

Am nächsten Abend faß Sember am Refrak -
tor , den er auf den Beteigeuze eingestellt hatte ,
und verglich seine neuen Aufzeichnungen der
Spektralanalyse mit den früheren . Plötzlich
stutzte er , die neuen Zahlen zeigten von den
früheren nicht unwesentliche Abweichungen .

„Wie komme ich zu solch falschen Zahlen, "
murmelte er ärgerlich , „wäre mir das als Stu -
dent im Examen geschehen , würde ich glatt
durchgerasselt sein .

"
Er stellte eine neue Berechnung auf — sie

brachte das Ergebnis der ersten .
„Werde ich alt , oder was ist mit mir ?" fragte

sich Sember . Er verließ seinen Sitz , durchmaß
einige Male den Kuppelraum und begann seine
Berechnung zum dritten Male .

Er verfuhr dabei mit der größten Genauigkeit ,
aber als er das Ergebnis mit den beiden vorher
gewonnenen verglich , zeigte es sich , daß er nun
drei völlig übereinstimmende , von den früher
gewonnenen Zahlen abweichende Berechnungen
hatte .

Sember erbleichte . Es konnte nun kein Zwei -
fel darüber bestehen, daß da draußen in den für
menschliche Begriffe nicht mehr faßbaren Fernen
sich eine kosmische Katastrophe abgespielt haben
mußte , die diesen Giganten , der etwa die Hälfte
unseres Sonnensystems umschließen mochte, aus
seiner Bahn geschleudert hatte .

Sember fetzte sich durch Telefunken sofort
mit sämtlichen erreichbaren Sternwarten in
Verbindung . Nicht lange , so liefen von allen
Seiten Nachrichten ein , die seine Wahrnehmung
bestätigten .

Nun begann ein fieberhaftes Arbeiten auf den
Observatorien . Alle Refraktoren waren auf
einen Punkt im Weltall gerichtet , auf den Betet -
geuze . Dt « Sternwarten standen fortwährend
in funkentelegraphischem Verkehr , sie hatten « ine
Chiffresprache gewählt , da znnächst nichts in die
Allgemeinheit dringen und dort Bennruhigung
hervorrufen sollte.

Die Abweichung des Beteigeuze von seiner
durch Naturgesetze vorgeschriebenen Bahn stand
fest . Aber uach welcher Richtung wurde er durch
die neue Kraft , die Gewalt über ihn gewonnen ,
geschleudert ? Die unermeßliche Entfernung
ließ kein Urteil darüber zu.

Wochen vergingen , der Vagant am Himmels -
dome stand nnter dauernder Aufsicht der Stern -
warten , und als Sember eines Morgens die
fpektrofkopischen Aufzeichnungen verglich , stieß
er einen Schrei der Ueberrafchuug und des
Schreckens aus .

Der Riesenstern stürmte mit einer Eile , die
alle bisherigen astronomischen Erfahrungen
über den Han/en warf , gerade auf unser
Sonnensystem zu.

Noch bevor Sember seine Entdeckung weiter
geben konnte , trafen fchon die Nachrichten der
übrige « Observatorien ein , die die gleiche Beob -
achtnng gemacht hatten .

Wenn nicht ein neuer kosmischer Einfluß den
Beteigeuze aus dieser Bahn riß , mußte dieser
Gigant in absehbarer Zeit unser Sonnensystem
erreichen und zerstören

Nach unablässigen Beobachtungen und Berech-
nungen ergaben die unablässig gewonnenen Er¬

gebnisse ziemlich übereinstimmend , daß die Kata -
strophe in annähernd sechs Monaten zu er -
warten sei .

Die große Meng « ahnte nichts von den
Borgäugen , die sich in einer Entfernung von
ungezählten Millionen Meilen zur Vernichtung
der Erde vorbereiteten . Wochen vergingen , bis
eines Abends ein größerer örtlicher Stern am
Himmel beobachtet wurde , den man bis dahin
nicht bemerkt hatte . Er wirkte wie ein kleiner
Mond . Die Zeitungen schickten Berichterstatter
an die Sternwarten , die dort mit dem Bescheid
entlassen wurden , daß man diese rätselhafte Er -
scheinung wohl beobachte, daß mau aber noch
zu keinem abschließenden Urteil gekommen sei .

Die Astronomen rechneten noch immer mit der
Möglichkeit einer neuen Einwirkung , die das
Unheil abwenden könnte . Man wollte die Masse
nicht zu früh beunruhigen .

Aber im Laufe einiger Wochen wuchs der neue
Mond zusehends . Er hatte nicht das ruhige
und helle Licht des alten Erdtrabanten , sondern
eö zuckte und flimmerte unaufhörlich in seiner
rötlichen Scheibe . Es schien , als käme ein gif-
tiges , Verderben bringendes Geschöpf zur Erde
geschwirrt .

Das rötliche Licht , das jetzt die Räche erfüllte ,
gab der Luft eine krankhafte Färbung , die die
Tiere erschreckte und die Menschen mit Grauen
erfüllte . Man ahnte jetzt , daß eine Katastrophe
bevorstand , die das Ende aller Dinge bedeuten
konnte .

Nach einigen Wochen wurde die rötliche Kugel
auch am Tageshimmel sichtbar. Sie hatte jetztdie Größe der Sonne erreicht , jedoch die immer
noch ungeheure Entfernung verbarg noch die
volle Licht - und Wärmeentwicklung .

Aber dieses Doppelgestirn am Tageshimmel
verwirrte die Menschen bis zur Raserei . Sie
standen gruppenweise auf deu Straßen und
Plätzen und starrten auf den rötlichen Ball , und
immer fanden sich Erklärer , die die unsinnig -
sten Behauptungen aufstellten und überall
Glauben fanden .

• Professor Sember verließ nur noch für
wenige Stunden seinen Beobachtungsposten ,

um den notwendigsten Schlaf zu
saß er Tag und Nacht am Refraktor . , int
hier erblickte, hatte noch kein menschu^gesehen , und gerade das Furchtbare -
nisses gab ihm eine eigene Weihe . ^Sember verzeichnete unausgesetzt «u <
achtungen , di« sich in ihrem steten We « >

g
-aujuiugeu , oic Illy in ryrem irerc »

lich überstürzten .
'Er war viel zu sevr m

schaftler , um sich durch die Bedenken , .t<d>o9v
dem Untergange geweiht sei , von seiner *>
ten Arbeit abhalten zu lassen. — —

ä6<t , ADer rötliche Ball rollte näher und »»
ot o^

Sember war gleich den übrigen (
nunmehr davon überzeugt , daß die Abw ^
einer Katastrophe nicht mehr zu erft jDie Nacht war verschwunden , et ^ ^ t<
Finsternis mehr . Die Menschen irr/ * j «
rötlichen Lichte , das die Nacht erhellte
bald den Sonnenschein am Tage üo« z
planlos umher . Nur die dringend '
Lebenshaltung notwendigen Arbeiten ^ erpn
verrichtet , sonst ruhte alle Tätigkeit .
hatte mehr Interesse daran , Geld z» ,Cdenn wozu sollte man es gebrauchen '

Die politischen und wirtschaftliche .
waren erloschen. Angesichts des L
Naturereignisses erschienen sie zu » n - . xll»^
Viele Menschen gaben sich einxm *
Leben hin , andere strömten in die l ^ ^ f ^
geöffneten Gotteshäuser und baten^ ^
Knien um Abwendung des Unheils . K

Zehntausend Sonnenfernen
stellte Sember fest . Nun war da? 2% ,
noch eiue Frage von ein paar Wow-
lange , bevor der Koloß die Sonne gpt »
mußte die ungeheure Glut , die; er « ceti. j ,
alles Leben auf der Erde vernichter he >n^ ,

Eine zunehmende Wärme machte i j (
bar , und die Helligkeit , die Tag u"0
ausgesetzt herrschte, nahm zu uns

e„.
dunkle Schutzgläser kaum zu er«

{ A»
Nacht täuschte man durch. Verhangen
ster und Schließen der Läben vor . .j e>

j„
Sember hatte schon vor einiger

Motor anfstellen lassen, der etwas - l zsM .,
den Raum brachte . Trotzdem war »
halt im Kuppelraum fast unertrag
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Organisierte Lleberfalle der
Kommunisten.

H. Hamburg , 8. Nag .
t«t. »Hamburger Frenvdenblatt " berrch-

eä ont Samstag abend in Hamburg -
Hurio-u ^ egentkich eines Stiftungsfestes M
? <5lsl " ^ gendbundeS , itt einer blutigen
Ärf «Jii e 4 Mischen Angehörigen deS Pfad -

und etwa IM Kommunisten . Die in
"^ r o?fl befindlichen Pfadsinder konnten nur
wichen Schwierigkeiten das Festlvkal er »

12 Angehörige der Kysshäuser -
»ich ^ ^ rfallen , denen die Fahne entrissen
»irrben »

" " t wurde . Weitere Zusammenstöße
Mw ^ , ."Urch Gendarmerie und ein Ueberfall -

. 01,8 Hamburg verhindert . Bei dem
der

et «
r'itttp t_ leiigenvmmenen wo mmim
fäll , werden, dast. die Uob

" rganisiert worden waren .

großer Betrug bei der
Klassenlotterie .

Die Ziehung verschoben .
z^ . Berlin , 8. August .

f? 4e»
e
a? tr Meldung der Blätter haben zwei

Sastj . . preußischen Generallotterivdirektion be -
ffr„» e.am *e Lose der Preußisch -Südöeut -

^ fti> ti». tettlDtteiie gespielt , obwohl ihnen dieö
o„ : en ist. Der Umstand , daß auf zwei

41 kttul e erhebliche Gewinne entfallen sind,
8e5ett

a ® gegeben , der Angelegenheit nachzu-

verabredeten der Lotterieinspektor
Sei « Uit6 der Lotterieobersekretär Scharn -
^ brr 0011 denen der eine das Nummernrad

Coa »
tt
.ttd£re das LoSrad bediente , daß der

v»tt sitzende Beamte einen hohen Ge-
verlesen , sondern in die

ŝ ey t4 decken solle. Als das gelungen war ,
5J uberein , daß der am Nummerurad

^ i> iw ^crrftte am nächsten Spieltage die Num -
Loses als dritte Nummer verlesen

'» ®PL
°

.roit f sein Partner den darauf fallen -
Ä «fterutftn Zusagte. Bisher wurde ein Fall
7» bei dem den Beamten ein „Gewinn "

st 00 Mark zugesallen war und ein
V w , bei dem sie 50 000 Mark „gewan -

ist bestimmt worden , daß die für
i " Se » Zugesetzte Ziehung um etwa acht

„ fc
et f4oben wird , um vorher festzu-

i
* % o ** beiden Beamten nicht schon etwa

?' &Ä&I!, Ziehung Unregelmäßigkeiten vorberei -
Die Gelder sind durch Beschlagnahm «

U j, - ^ ^ chergestellt worden . Auch das De -
»„ ^ vhm ist mit Beschlag belegt worden .

Mt ^ vollständigen Ausklärung des Sachver -
^ ^ sich noch nicht sagen , ob Ziehungen ,
* * Unregelmäßigkeiten vorgekommen

ungültig erklärt werden .
'

^ önig Fuad beim Papst .
»>? ' ». Aug . Der offizielle Besuch König

Äef » !!? Vatikan hat unter großem Prunk
[ "töei, \ n - Der König und sein Gefolge
»i^eit- t n Automobilen vom Hotel abgeholt ,

Fürsten Massimo in seiner
^ a^^ lt als päpstlicher Postmeister . In den
- * Sft

'
irt £ er Zug durchfuhr , hatte Polizei

»?k>en - ' * Aufstellung genommen . An der
. »ig Bn J~e ® kleinen ThronsaalL wurde der

empfangen . Die Audienz , an« y. and weiter teilnahm , dauerte Blrr kurze

Unpolitisihe Nachrichten
Leipzig. Der Ferienstra -fsenat des . Reichs-

gerichts verwarf am Montag die Revision des
Kaufmanns Albert Hornecker , der a>m
IS. Mai cr . vom Schwurgericht in Offenburg
wegen Mordes zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und wegen Mordver -
fuchs zu zehn Fahren Zuchthaus verurteilt wor -
den war . Hornecker hatte am 10. August v . I .
die Kaufleute K l e v e r und T e u t l e r unter
einem Vorwand nach einem entlegenen Ort ge -
lockt um sie zu berauben . Dabei hatte er Klever
durch Revolverschüsf « getötet und
Teutler bedroht .

*
Lüneburg . Fn der Nacht zum SamStag wurde

hier in einem Juweliergeschäft ein schwerer
Einbruch verübt . Die Täter erbeuteten da-
bei , soweit bisher festgestellt werden konnte ,
außer Bargeld Goldware » im Werte von
60 000 Mark . Die Polizei stellte fest, daß um
S Uhr nachts ein Personenkraftwagen in rasen -
der Fahrt Wilhelmsburg passierte . Dort
hatte die aufgebotene Polizei ein Hindernis auf -
gerichtet , das aber von dem Auto glatt über -
fahren wurde . Trotz abgegebener WarnungS -
schüsse setzte das Auto seine Fahrt fort . ES
dürfte kaum «in Zweifel darüber bestehen, daß
es sich bei d«n Insassen deS AutoS um die TS-
ter handelte .

5
Hamburg. Am SamStag ereignete sich bei

Lentföhrden ein schweres Automobil -
Unglück - Auf der schlüpfrigen Chaussee geriet
ein Automobil , in dem sich viel « Geschäftsleute
auf der Reise von Flensburg nach Hamburg be-
fanden , ins Schleud «ru und überschlug sich .
Einem Insassen wurde die Schädeldecke
eingedrückt . Einem ander «n wurde ein
Arm abgerissen . Die übrigen Insassen kamen
mit leichteren Verletzungen davon .

« *
Bremen . Am Sonntag morgen fuhr ein ausder Rückfahrt von Frankfurt am Main befind -

liches Automobil auf der Heerstraße Bassum -
Bremen gegen einen Baum . Der Fahrer und
ein Herr , beide aus Bremen -Schwachhausen
wurden sofort getötet , während ein ande -
rer Herr und eine Dame schwer verletzt wur -
den. Durch die Wucht des Anpralls wurde der
Baum entwurzelt und mehrere Meter weit
fortgeschleudert . Die Verletzten wurden dem
Krankenhaus zugeführt . Der Zustand der Ver -
letzten ist sehr bedenklich.

Ratibor . Nachts erschoß der frühere Direktor
der Deutschen Bank von Ratibor , Sauer -
bier , sein« Frau und seine beiden 10- und 12°
jährigen Kind«r und fuhr daraus im Auto da-
von . Einige Stuuden später wurde er als
Leiche in seinem Auto aufgesunden . Das Motiv
zu der unseligen Tat ist darin zu suchen , daß
Sauerbier vor einigen Tagen wegen Unglück-
lich«r Transaktionen von der Deutschen Bank
plötzlich entlassen worden war .'

*
Innsbruck . Wie jetzt bekannt wird, find bei

dem Brand des alten Gasthofes ^Zum Hir -
scheu" in Holzgau zwei Hausangestellte
und ein aus München stammender Tourist ,
dessen Namen noch nicht ermittelt werden
konnte , . verbrannt . Bon den Personen , die
in den oberen Stockwerken wohnten und aus
den Fenstern springen mußten , sind drei schwer
verletzt ins Spital eingeliefert worden . Von
diesen ist eine Person , die Köchin des Hotels ,
ihren Verletzungen erlegen . Auf behördliche
Anordnung sind die AusräumuugSarbei -
ten vorläufig eingestellt worden , um
keine Spuren zu verwischen , die auf Brand -
stiftung schließen lassen. Der Besitzer des Gast-
Hofes ist unter dem Verdacht , den Brand
selbst angelegt zu haben , verhaftet worden .

ch
Basel . Bon zwei Züricher Touristen , die den

Bent du Requin bestiegen haten , stürzte einer
wfolge Reißens des Seiles ab und war sofort
tot . Ein weiterer Tourist aus Zürich fand am
Sonntag am Matterhorn infolge Erschöpfung
den Tod .

ch
Basel . Beim Training für den während deS

internationalen Flugmeetings Mitte August
in Zürich stattfindenden Alpenflugs , verun -
glückte Sonntag vormittag der Schweizer
Fliegeroberleutnant Adrien Guex . Guex war
sofort tot .

ch
Wien , 8 . August. ( Funkspruch .) Am Synn -

tag sind beim Baden in der Donau sechs Per -
souenertrunken .

ch
Paris . Bei einem in Le Creuzoi veranstalte -

ten Radrennen stürzte der 28 Jahre alte Pole
Bakowski und wurde mit solcher Gewalt
gegen einen elektrischen Leitungsträger geschleu -
dert , daß er mit gespaltenem Schädel tot lie -
gen blieb .

FluswürtigeHtaaten
Der Oere -Sund zum zweiten Male

durchschwömmen .
Kopenhagen. 8. Aug . Der in Aerhus wohnende

deutsche Bäcker P h i l l i p p hat gestern als
Zweiter nach Kemmerich den Oere -Sund durch -
schwömmen . Er brauchte 18 Stunden 22 Min .
Durch schwierige Winde und Stromverhältnisse
wurde er weit aus dem Kurs geschlagen. Drc ?!-
zehn andere Schwimmer gaben frühzeitig auf .

Amerikanischer Kreuzerbesuch in Hamburg.
Hamburg, 8. Aug . Der amerikanische Kreuzer

„Detroit " unter Führung von Kapitän
Bryant ist heute vormittag von Kopenhagen
kommend im Hamburger Hafen eingelaufen und
hat hier Rast gemacht. Der Kreuzer führt ein
Wasserflugzeug a n D e ck mit sich.

Neuer Flughafen in Marseille.
Paris , 8 . Aug. Nach dem „Temps " plant die

Stadt Marseille die Anlage eines gewaltigen
Flughasens . Die Kosten hierfür sollen mehr als
80 Millionen Francs betragen .

Die Cholera in Rußland .
Moskau , 8. Aug . Aus verschiedenen Teilen

Weißrußlands , insbesondere aus Minsk , gehen
Meldungen ein , wonach die ssholeraepidemie in
geradezu beängstigendem Umfange zunehme .
Die Zahl der Erkrankungen soll dreihun -
dert überstiegen haben und die Zahl der Toten
dürste sich bereits gegen 20 belaufen . Die Ge-
fnndheitsbehörde hat energische Maßnahmen
ergriffen , um das Ucbergreifen der Epidemie
auf andere Gebiete Rußlands zu verhindern .
Eröffnung der amerikanifchen Friedensbrücke,

WTB. Buffalo , 8 . Aug . Die Friedensbrücke .
die die Stadt Buffalo mit dem kanadischen Ort
Fort Eric verbindet , wurde gestern nachmittag

eröffnet . Der Prinz os Wales und Staats .
fekretär Kellogg hielten Ansprachen. Letzterer
führte u . a. ans , Präsident Coolvdge bedauere ,
an der Eröffnung nicht selbst teilnehmen zu kvn-
itett. Die Brücke bedeute ein weiteres Bind «,
glted zwischen Kanada und den Ber -
einigten Staaten . Sie sei symbolisch bei.
den vielen Berührungspunkten , die dank ge-
meinsamer SymPathien und Interessen zwischen
Großbritannien und den Bereinigt «« Staaten
bestehen . Zwischen beiden Staaten bestehe «ine
gesunde Rivalität ans den Gebieten der indu «
striellen , wirtschaftlichen und wissenschaftlichen
Entwicklung und Erschließung des Landes . Man
achte sich gegenseitig als gut« Nachbarn und
Freunde . Die Brücke möge die beiden Völker
noch enger zusammenbringen . Die Feier schloß
mit dem Absingen der Nationalhymne der bei-
den Länder .

Erdbeben in Japan .
Tokio , 8. Aug . Das nordöstliche Japan ist

von einem Erdbeben heimgesucht worden . Di «
Erderschütterungen sind die h e f t i g st e n , die
seit 3 0 Jahren in dieser Gegend wahrge¬
nommen worden sind . Die Eisenbahn - und
Telegraphenverbindu »»gen sind unterbrochen .
In Fukushima sind mehrere Häuser eiuge -
stürzt . Mehrere Personen sollen verletzt wor .
den sein. Die Erderschiitterungen wurden auch
in Uokohama verspürt .

Eine ostafrikanische Konferenz.
Londo « , 8. Aug . Heute wird in Nairobi die

3. ostafrikanische inoffizielle Konferenz eröffnet
werden , an der Delegierte aus Kenya , Uganda ,
Tanganjika ' und Nord -Rhodesien teilnehmen .
Hauptgegenstand der Besprechungen wird die
Frage einer engeren Zusammenarbeit zwischen
den einzelnen Teilen von Britisch -Ostafrika fern.

Der „Rote Speer ".
London . 8. Aug . „Morning Post " meldet aus

Peking : Die unter dem Namen „Roter Speer
bekannte Bauernorganifation zählt jetzt « ne
Viertel Million Mann . Sie entwickelt sich un .
gefähr in der gleichen fremdenfeindlichen Art
wie f. Zt . die Boxer -Organisation und zwar
hauptsächlich infolge der kommunistischen Pro -
paganda , die l« n den Sowjetagenten deS Gene -
rals Fengyuhstang geleitet wird .

Deutsches Rridi
Der diesjährige Urlaub des Reichspräsidenten.

Berlin , 8. Aug . Wie die Telegraphen -Union
erfährt , wird Reichspräsident von Hindenburg
seinen diesjährigen Urlaub unmittelbar im
Anschluß an die V e r fa ss u n g sseie r
nehmen . Das genaue Datum des Beginns
seines Urlaubs steht zur Stunde jedoch noch
nicht fest .

Dr . Curtius erkrankt.
B. Berlin . 8 . Aug ( Eig . Dienst des „K. T ")

Reichöwirtschaftsminister Dr . Curtius wir »
an der Berfassungsfeier am 11 . August nicht teil -
nehmen können , da er an einem schweren Gal -
lenleiden erkrankt ist und zurzeit .in Bad Ga °>
stein darniederliegt .

Grundsteinlegung zum Marinechrenmal
in Kiel.

Kiel , 8 . Aug . Heute nachmittag fand in An-
Wesenheit einer großen Anzahl ehemaliger
Marineangehöriger die Grundsteinlegung zum
Ehrenmal für die 40 000 Gefallenen der ehe -
maligen deutschen Flotte bei Laboe statt .

Büchle Inhaber W . Bertsch
Kaiserstraße 132 , Gartensaal

Padewet -Geigenhaus.
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausfahrung bei
billigster Berechnung

GroBe Auswahl

]Nehhfr "
t j

e keß sich dadurch nicht abhalten , der
jj£».

" b^s zum letzten Augenblick zu
» ach der Uhr , es war zwei Uhr

' !» *. c neue Sonne stand riesengroß am
S» ^ frw Alleinherrscherin und strahlte ihr
üt? e- r, enie § Licht unbarmherzig auf die

ft!^ t er sollte eben zu seinen Jnstru -
' »afni - en' ^ s ein furchtbarer Stoß das
die qn ™ erschütterte und ein wilder Or -

ZT " " umtobte .
I.^ ejch v und ihre Planeten waren in den

* ' lnziehungSkraft des Beteigeuze g«-
Fe» stürmten unaufhaltsam auf den

W seinem alten Arbeitssitze
Si? ' nun konnte das Leben nur noch
f« ^ «1 «? ett >6hlen . Ex blickte hinaus : Der
IjMte , . j?" verschwunden , wohin das Auge

Hjt, „ zuckende Lohe, die eine unerträg
ausstrahlte . In der Ferne stiegen

% Ä«rtr! -5" f. r,c zeigen Feuersbrünste an .
l' ett > öte glühende Luft hervorgerufen

».? vor Hitze dachte Sember daran ,
r aufzusuchen , der dicht am Obser -

«r ? ' ba sah er , wie leichte Dampf -
Wn ' fe i «

0
« Weiher aufstiegen . Nun wußte

kMttie an r i em die Ozeane in eine kochende ,
>i»

^ verwandelt sein und die alte
!»-! würden , bevor sie ganz in die

wurde . Bei dieser Vorstellung
^ einen lauten Entsetzenschrei auS .

E* Heinrich !" hörte er wie aus
„
e öie Stimme seiner Frau rusen .

i a 'l antwortete er verstört und beglückt
h

-̂ ch - k
0016 im Schlaf .

«M dnschreien und habe dich gerufen .
ei*6eV Alpdrücken ?"

ächtete sich auf . „War alles nur ein
der Beteigeuze ?"

seine Frau , „war es dein großer
,i . ">ohl „ rl 011 äu schassen machte? Na , der
>̂ i> cufr

" ' an alter Stelle , wo du ihn heute
nter » buchen kannst . Vorläufig schlafe nur

Oer Heilkünstler .
« rabischer Schwank.

Nacherzählt von Wilhelm Rnland .
Ein reiches Ehepaar saß mit der Tochter zu

Tische, und eS begab sich, daß dem Mägdlein
beim Sprechen ein« Fischgräte im Halse stecken
blieb . Vergeblich versuchte sie, die Gräte zu
entfernen . Eilends ließ der Vater die gefchick-
testen Aerzte der Stadt herbeirufen , damit sie
dem Kinde , das heftige Beschwerden erduldete ,
helfen sollten . Keiner vermochte die Fischgräte
zu fassen . Der berühmteste Heilkünstler der
Stadt beteuerte : „Qfch bin derselben Ansicht, wie
alle anderen von Dir gerufenen Meister der
Heilkunst , daß nämlich Dein Kind gar keine
Gräte im Schlund hat . Sei daher unbesorgt, '
in weniger als einer Stunde werden die Be -
schwerden aufhören .

"
Die Eltern beruhigten sich : aber die Schmer -

zen ließen nicht nach. Das Kind jammerte , der
Vater war ratlos , die Mutter aber sprach zu
ihm : «Laß durch Boten in der ganzen Stadt
ausrufen : Wer unserm Kind Hilst , dem sollen
tausend Denare ausgezahlt werden !" Der Vater
befolgte diefen Rat . Die Mitbürger aber schüt -
telten die Köpfe und sprachen : „Es wird ihm
nichts nutzen , nachdem di« geschicktesten Aerzte
der Stadt nichts gefunden haben ".

Nun lebte in der Stadt in einer armseligen
Hütte ein armer Mensch, dessen Frau kam vom
Marktplatz heim und sagte zu ihm : „Jetzt hat
Allah Dir Gelegenheit gegeben , mit einem
Schlage ein reicher Mann zu werden " . Als er
sie erstaunt ansah , erzählte sie ihm , was die
Ausrufer verkündet hatten , und raunte ihm
gleichzeitig ihren Plan zu . Der Mann überlegte
und sprach dann entschlossen: „Es sei". Bald
darauf erschien vor dem Reichen in seltsamem
Aufputz ein Mensch, der angab , ein fremder
Heilkünstler zu sein , und sich erbot , die ver -
schluckte Gräte zu entfernen .

Das Kind wurde hereingeführt . Alsbald be-
sprengte der Heilkünstler es mit Wasser, pustete
eS an , raufte sich die struppigen Haare , schnitt

die drolligsten Gesichter und begann einen sol-
chen Schwall unverständlicher Worte daherzu -
reden , daß das Mädchen in ein schallendes Ge-
lächter ausbrach .

Und siehe , dadurch löste sich die Gräte im
Schlund und kam zum Vorschein . Der Heil -
künstler erhielt die versprochene Belohnung .

Oie Tonuhr .
Der goldene Schnitt in der Musik .

Es gibt Menschen , die beim Musikhören Far -
ben und Formen sehen. Die blühende Welt der
Farben hat Alexander Laszlo in seiner Färb -
lichtmusik abstrahiert , ohne zu endgültigen Lö -
sungen vorzudringen . Mit kaleidoskopischer
Phantasie entwarf er seine Farbenspiele, ' aber
es blieb eben ein Spiel mit der Musik , die auf
einen optischen Irrweg geleitet wurde . Di «
Formwerdung der Musik hat den Baden -
Badener Musiker Willi O b e r l e zu einer Er -
sindung angeregt , die die Musikerziehung unv
die Musikästhetik in ganz neue Bahnen lenken
wird . In der Forschung nach den Maßen und
Zielen der Musik tauchen von Zeit zu Zeit im-
mer wieder neue Theorien auf , die durch ihre
umständlichen Beweisversuche an Ueberzeu -
gungskraft verlieren . Die letzte Deutung der
musikharmontschen Borgänge ist in der mathe -
mattschen Form und Gesetzlichkeit zu suchen .
Oberle hat nun in zweijähriger Arbeit einen
Apparat konstruiert , der einer Uhr ähnlich und ,
wie die beweglichen Sternkarten , aus Dreh -
scheiben ' mit Ringen besteht, in deren Mittel -
punkt geometrische Figuren zur Veranschau -
Iicf>iytg der verschiedenen musiktheoretischen Zu -
sammenhänge eingesetzt werden . Da der Slppa-
rat tAkkordgeometron ) äußerlich dem Zisfer -
blatt einer Zeituhr gleicht, gab ihm Oberle die
volkstümliche Bezeichnung Tonuhr . Die Dar -
stellung unbegrenzter Tonbeziehungen in Form
plastisch in die Augen fallender geometrischer
bezw - polygonometrischer Zusammenhänge ist
damit ermöglicht . Dem Auge sind nicht so sehr
ästhetische Erlebnisse von zeitlichem Ablauf ge¬

geben , als die große Plastik musikalischen Ge -
schehens in dem fesselnden Spiel mit Akkord-
figuren . Die theoretischen und klanglichen
Hilfsmittel der Intervall - und Harnwnieleh ^«
erscheinen zum erstenmal nach der dritten Di -
mensivn , nach der anschaulichen Seite hin er -
weitert . Alle Einstellungen fallen klar und
deutlich lesbar in die Slugen . Sämtliche Jnter -
vall - , Tonleiter - und Akkorbverhältnisse werden
sinnfällig klar gemacht . Alle Skalen , Intervalle
und Akkorde lassen sich durch Drehung trans -
panieren oder innerhalb der gleichen Tonart
aus andere Stufen versetzen . Diese visuelle yla -
stische Darstellung läßt beispielsweise das zeit -
liche Hintereinander musikharmomscher Mwick -
lnng im geometrischen Bild des Apparates
räumlich nebeneinander sichtbar werden. „Da5
Zeitlich - flüchtige der Musik ist iebenso wie im
Notenbild ) in räumlich plastischem Bilde kon-
zentriert ." Dieser Organisunls ermöglicht eS
weiter , das Ganze und seine Teile und ihre
Wechselwirkung gleichzeitig zu sehen . Das
Ganze macht so die Teile verständlich . Durch
Verwendung dreier Grundfarben (schwarz, hell-
rot und hellgrün ) sind die tvnalen Bereiche sinn,
fällig abgegrenzt . Die Datstellung aller müg »
lichen Kombinationen und Einstellungen geht
ins Unendliche . Ihre Auswirkungen kann erst
die Praxis schaffen. Das wichtigste Ergebnis
der Erfindung Oberles ist aber die Möglichkeit
der Anwendung de ? Goldenen Schnittes auch
aus die Musik , nachdem man ihn vorher als
ästhetischen Maßstab nur in .den bildenden Kün -
sten verwenden konnte . Diese Entdeckung wird
zur Lösung vieler in der Musikwissenschaft biS-
her noch ungelöster Fragen , dem Problem vom
Gleichgewicht der drei tonalen Sphären , dem
Urgesetz des Terzenanfbaus beitragen . Als An-
schauungsmiitel wird das Akkordgoometron nicht
nur für den Musikunterricht unschätzbare Dienste
leisten . Wie in einem Brennpunkt spiegelt eS
den unendlichen Makrokosmos der Töne . DaS
Sichverwandeln und Wegsinken der Tonformen
wird offenbar . Es bestätigt die auf Mast und
Zahl aearündete Logik unseres Tonsystems .

Hz» I
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Welnheimer Brief.
a. Weinheim , im August.

1 ttnt bttt Stadtzugang zu verschö -
« er » , pachtete die Stadtverwaltung den bahn»
eigenen Platz gegenüber dem Hauptbahnhof, wo
eine öffentliche gärtnerische Anlage errichtetwerben soll, da die Kleingärten an diesem Platz
einen wenig schönen Anblick bieten. Die Reichs-
bahntirektion verpachtete den Platz an die Stadtunter dem Vorbehalt des Widerrufs , jedoch mit
der Zusicherung, daß ein solcher nur bei etwai -
gem eigenem Bedarf des Grundstücks erfolgenunö bei Verkaufsabsichten , die indessen nicht
wahrscheinlich sind , die Stadt Weinheim Vorzugs-
weise berücksichtigt würde . An der SüdosteckeöeS Platzes wird ein BerkausShäuschenunter Verwendung eines aus der „Weinheimer
Woche " stammenden Pavillons aufgestellt , der
zweckentsprechend umgebaut wird . Zur Durch-
sührung sämtlicher Arbeiten bewilligte der
Bürgerausschuß 7500 Ji

Eine ständige Sorg « der Stadtverwaltung
bildet die Verbesserung der Innen -
einrichtung des Städtischen Kran -

kenhauseS . Der seit langem gehegte Planeines Krankenhaus-Neubaueö kann aus finan-
ziellen Gründen in absehbarer Zeit nicht aus -
geführt werden, weshalb sich die Aufmerksam -
keit der Stadt vorerst der Vervollkommnungder bestehenden Einrichtungen zuwendet. Vorallem erweist sich die Herstellung einer Jso -
lierabteilung im Krankenhause durch die
Beschaffung eines Döcker-Krankenpavillons als
unbedingt notwendig Durch die stets wachsende
Zahl von Patienten , die im Krankenhanse durchden Chefarzt Dr . Kauert und seine Assistenten
behandelt werden, und durch die Aufnahme des
Bade- und Massagebetriebes ist die Besuchsziffer
ganz beträchtlich gestiegen . . Das städtische Bau .amt schlägt deshalb vor, neben dem bestehenden
Eingang at, der Südseite des Vorderhauseseinen Anbau zu errichten . Der Bürgerausschuß
bewilligte für Anschaffung des Döcker-Pavillons
27 000 Ji und für die Erstellung eines Pförtner -
Häuschens beim Städt . Krankenhause 3700 Ji .

Für die Erbauung eines HanseS im
Stadtteil Müll nebst einer Transsorma -
torenstation und einer öffentlichen Abort-
anlage bewilligte der Bürgerausschuß 30 000 Ji .

Hinsichtlich der Errichtung öffentlicher Abort-
anlagen sind in der nächsten Zeit wettere Bor -
lagen des Stadtrats zu erwarten , deren An -
nähme einem dringenden öffentlichen Interesse
entspricht . Die Aufnahme eines Darlehens
von 30 600 JI beim badischen Staat für die
Durchführung der Folge-Einrichtungen auf demGelände zwischen der Straße Weinheim—Viern¬
heim und der elektrischen Straßenbahn in der
Gemarkung Weinheim wurde mit allen Stim -
men gutgeheißen. Sämtliche 11 Vorlagen des
Stadtrats wurden in einer Inständigen Abend -
sitzung angenommen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmSbige » Beamte ».
8tt6 brat » «reich des Ministeriums des S »»er».

Eruauut : Krim.-Asiisteut Oskar Schmidt in Frei-
bürg zum Krim .-Sekretär , Polizeimachtmeister FriedrtchG e m v l e in Karlsruhe »um Polizeiwachtmeister in
Konstanz , Polizei wacht me ister Friedrich K ä s m a n w
nt Durlach zum Polizei oberwachtmeister tu Lahr .

Uebernommra :
kus Schäfer

Geird̂ rmerteoberwachtmeilter
in Offenbur « als Polizeisekretir.

darmerteivachtmeister Wilhelm S ch ö l » e l
bürg als PolizeiaMtent , Vendarmeriew ??^ ,
August Kiefer in Ossenburg als

Äurubeaesebt ans Ansuchen: Gcndarmcriewaüt
Alfred Blum in Bretten .

Uebertritt i« de» Ruhestand kraft ©efefct«:
öirektor Dr . Mar Fischer an der Heil-
anstatt Wiesloch. . . . tfi

Gestorben : Poliserfekretär Johann
der Polizeiöirektiou i» Baden -Baden .

*
3 #f B'« - S dem Bereich deß Ministeriums der

Versetzt: Olberr«»teru »gsrat Dr . Rudolf ® iil
beim Ministerium des Kultus und Unterr !»^
Oberregierungsvat »um Juftizminifterium .

Ernannt : Oberregierungsrat Kaspar N < r
jj,#»

Ministerium des Kultus und Unterrichts
sterialrat daselbst, Amtsgerichtsrat Otto Z
mann in Bühl , Regierungsrat Dr . Siegsti ^ .
mann beim Ministerium des Innern uw>
rungsrat Dr . Franz Heidelberger b« a1 ,(!•
sterium de» Kultus und Unterrichts zu Ober« ^ rßL
räten im Ministerium d« S KuttuS und UN^ S
RegierungSrat Dr . Otto Mauer beim ^
Konstanz zum RegierungSvat im Ministerium ^
tus und Unterrichts .

Amflidie Anzeigen
?

esellschaft (Badenwerri . Karlsruhe . Die Firma
autet richtig : Badische Landeselektrizitätsver -

sorgnng , Aktiengesellschaft (Badeuwerk ) . Das
Vorstandsmitglied Rudolf Fettwcis bat durch
Entschliehung des Bad . Finanzministeriums
vom 3 . August 1926 die Berufsbezeichnung
„ Oberbaurat erkalten . S. 8 . 1927 .

Dem Otto Henning « in Karlsruhe ist Pro -
kura in der Weise erteilt , datz er nur in Ge-
meinschaft mit einem , Vorstandsmitglied zur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt ist . 5. 8.

J . „ Eis - und Kühlanlage Karlsruhe , Gefellschaft
mit beschränkter Hastung ' . Karlsruhe . Gegen -

in jedem Falle aus die ganze i
wegs und anf die vollen Kosten.

S 8 fällt weg, der bisherige 8 4 wird § 8.
Neue Fassung des § 4. bisher § 5.

Die Kosten der von ihr bewerkstelligten Unter -rltuug der - Gehwege tragt die Stadt mit folgen-n Ausnahmen :

stand des Unternehmens : Die Erzeugung und
der Vertrieb von Kunsteis und Mineralwasser .und die Vermietung von Kühl -

der Vertrieb von^ Fleisch -
" und

er . Stammkapital
rer : August Ohnimus ,

Zeitrieb von
die Errichtung
räumen , sowie
Wurstwaren und „20 000 » » . Geschäfts! .. . . .. .. .. .
Patentanwalt in Karlsruhe Adols Berberich .Kaufmann in Hannover . Der Gesellschaftsver-
trag ist am 31 . Juni 1927 festgestellt, und am
1 . August 1927 in § 1 (Firmenbezeichnung ) ge¬
ändert . Jeder Geschäftsführer vertritt die Ge-
selllchaft allein . 5. 8. 1927. -

». „Allianz " Versicherung ? . Aktten - Gesellschaft.
Zweigniederlassung Karlsruhe , vormals Ba -
Msche Feuerversicherungs - Bank . Durch Beschlutz
der Generalversammlung vom 2. Juni 1927
wurde als Gegenstand des Unternehmens auch
die Rege ! ' . . . .erung aufgenommen und dem-

. .. . . . des" Statuts geändert . Gustav
ist aus dem Vorstand ausgeschieden.

BadischeS Amtsgericht.
Karlsruhe. HandelöregiftereintrSge.

1. Gebrüder Kugel . Karlsruhe - Mühlbura . . Ein -
»ekkaufmann : Kaufmann Georg Kugel Witwe
Luise geb . Wörner . Karlsrnhe - Mühlburg . 1. 8.
1937 .Bayer & Müller . tarls Einzelkausmann :
kausmaun Otto Bayer Ebesrau Gleichen geb .

Hissinger , Karlsruhe . 4 . 8. 1927.8. Carl Weißer. Karlsruhe . Dt « Firma ist er-
loschen . 5. 8 . 1927 .

Badisches Amtsgericht .

i . 8 » Band Xl Seite 447 : Wolf Ludwig . Diplom -
Ingenieur . Karlsruhe und Luise geb . Pfersdorf .Vertrag vom IS. Juli 1927. ErrungenschastS -
^emeinschast mtt Vorbehaltsgut der Frau . 8 . 8.

3. Seite 448 : Svorleder , Werner , Kaufmann .Karlsrube -Rüvvurr und Maria geb . Hilsdorf .
Vertrag vom 80. Juli 1927. Gütertrennung .
«. 8. 1927.

. « ett« 440 : Hanger .Karlsruhe und Emilie geb . Dewerth .
Johann , Militäranwärter ,

. .. ie geb . Dewerth . Vertrag
vom S . August 1927. Gütertrennung . S. 8.
1937 .

BadischeS Amtsgericht.
Karlsruhe . BereluSregiftereiutrag .I. Arbeiter-Wohlfahrt Karlsruhe in Karlsruhe .«. 8. 1937.

BadischeS Amtsgericht.

Straßen- Kanal- und
Sewegloiten .

Durch Gemeindebeschluh vom 28. /3S. Juni 1937 ,staatlich genehmigt am 1 . August 1937, siud die
allgemeiueu Grundsätze über de « Beizog der
(Ärundeigentiimer zu de» Strakenkoste» in sol -
«enden Punkten geändert worden:

Neue Fassung des 8 1.
Die Eigentümer der in 8 22 des OrtSstratzen -' " ' " ~ lidstücke — die einmün -

en allein ausgenommen
aeseveS bezeichneten Grundstücke — die einmün¬
dende» Sssentlichen Ströhen allein auSaen >
— haben die Strabenkosten in dem durch .daselbst bestimmten Umfang ganz an die Stadt
»u ersetzen. m .Neuer 8 9.

Die fälligen Beiträge stnd vom Tage der Zab -
lungsai ^ forderung an zu dem vou der städtischen
Sparkasse jeweils sür erstrangiges Hypotheken-
geld berechneten Zinsfuß zu verzinsen , wenn ste
nicht innerhalb eines Monat ? von der Zustellung
der Ausforderung an bezahlt stnd .Der Gemeiudedeschluh über die Herstella»« »ud
Uoterhaltnna der Gehwege. Rio ««» und oergl.hat gleichzeitig folgende Aenderungen erfahren:

Neue Fassung des 8 1.
Die Stadt läbt die zu Ortsstraßen und vffent-

lichen Plätzen gehörenden Gebwege herstellen nud
erneuern . Unter Herstellung ist sowohl die vor-
läustge Instandsetzung tRinnenpslasterung . hoch-
gestellte Pflastersteine , Kiesdeckuugl . als auch die
endgültige Fertigstellung (Bordsteine , seste Dek-
kung> zu verstehen . Die Wahl deS Zeitpunktesder Herstellung oder Erneuerung sowie diejenige
der Baustosse und der Bauart einschließlich der
Breitenmaße ist Sache der Stadt . Insbesondere
bestimmt die Stadt über die Anlage besonder»
beseitigter Einfahrten ober Verladestellen und die
Anordnung von Rinnen und Kanälen zur Ab-
leitung von Regenwasser und Unrat in die
Straßenrinne innerhalb der Kehwegsläche.

Die Herstellung der Gehwege unter den Ar -
lade» des BahnhosplatzeS obliegt den Gruud-
stückseigentümern .

Neue Fassung deS 8 3.
Nie Eigentümer der an die Gehwege anaren -

rundstücke sind verpflichtet , der Stadt
. . i der Gehwege bis zu 5 Meter Breite

einschließlich der Bordsteine zu ersetzen und zwar :
») die vollen Kosten der erstmaligen Herstellung

der Gehwege,
b) zwei Drittel der Koste » der erstmaligen voll-

ständigen Erneuerung derjenigen Gehweg-
flächen, die schon vor dem 2«. August 1918

K?

6i»

eine seste Deckung hatten .
Die Kostenersatzpflicht wird

wichen Selbstkosten bemessen und erstreckt sich auf
wird nach den tatsäch-

ie ganzen das Grundstück begrenzenden Straßen ^
der vollen Koste » bis

besteht auch dann , wenn
onten .
Die Pflicht »nm Ersatz' 5 Meter Gehwegbreite

da» Maß von d Meter erst durch nachträgliche^retterung eines Gehwegs erreicht wixd.

—- « . . . B. MwmHuaiMuumiH/ umgeschlagenauf den lausenden Meter der Frontlänge
. . ihrer Grundstücke, der Stadt zu ersetzen ,d) erwachsen der Stadt dadurch Uuterhaltungs -rrtirrtM \ a f« 1* CY1«.«a a... -*11«u ^ f-. .*Px' . ^

. . . Jen
ww uuuituotuutii Grundstücksoder bcffen ^Mieter vorgenommene ^ außer «

dieser besL,„„ . e
e?.. önflMttjenyv.» «.» iuimu » uic IUUUWentstehenden Kosten der Stadt zu ersetzen.

Neue Fassung des 8 5 , bisher § 6.
Die Beiträge für die Unterhaltung der Kies -lehwege <8 5 a ) werden jeweils am 1. Oktober

JVfle . übrigen Beiträge werden fällig , sobald diebetreffenden Arbeiten fertiggestellt sind .
Neue Fassung des 8 S. bisher 8 7.Die fälligen Beträge stnd vom Tage der Zah -lungSaufsorderung an zu dem von der städtischen« varkasie jeweils für erstrangiges Hopothekengeldberechneten Zinsfuß zu verzinsen , wenn sie nichtinnerhalb eines Ptonats von der Zustellung der

Anforderung an bezahlt sind .Der allgemeine Gemeindebeschluß über de« Bei -der Grundcigentiimer zu den Koste « der «uter -irdische» Abzugskauale ist wie nachstehend geän -oen worden :
Neue Fqssung deS 8 2.Der zu ersetzende Kostenantetl wird auf SO Mlfür den laufenden Meter der Frontlänge fest-«sletzt. mit der das beitragspflichtige Grundstückan die Straße stobt.

e ' n ®r«ndftütf an mehr als eine Straß -iedoch nur einen Bauplatz darstellt , so ist
rontlänAn maßge1.end

° Summe der
Neuer 8 4.

. Die fälligen Beiträge stnd vom Tage der Zah -lungsaufsoröerung an zu dem von der Städt .erstrangiges Hypotheken-
Sia » berechneten Zinsfuß zu verzinsen , wenn sienicht innerhalb eines Monats von der Zustel -Ixria der Au . ordernug au bezahlt stnd .
in Kraft .

« cnderungen treten am 1. Juli 1927
Karlsruhe , den 4 . August 1927.Der Oberbürgermeister .

Arbeitsvergebung.
Zur Erweitern «« der

Kaldauueuwäsche
1« städt. Schlacht- « «dViehhof hier stnd
Zimmerarbeiten u.
Dadtdeikerarbeiten

tFalzziegeli
zu vergeben .

Vordrucke könn. beim

>en.Die Angebote stnd bis
Sreitag , 19 . Aug . d. S .,vormittags "10 Uhr
einzureichen.Karlsr .. 8 . Aug . 1927 .

Städt . Hochbauamt.

Befchlagnahmefreie
Neubau-Wokinunll

(erstellt 1925/26 ) , part ..
3 Zimm ., Küche . Diele ,Loggia , in bester West -
stadtlaae weaen Umzug
aus sofort od. später zuvermieten . Näh . Lame« -
strab « 47. M üblburg .
öchön Ml . Zimm .
an berufst . Herrn auf
sofort zu vermiete ».Kaiser -Allee 80. I.

Gr . , Ion» ., gut möbl.Zimmer niit 2 Betten ,evt. Klavier u . Küchen-
ben„ a . 1. Sept . a. vm.Krieasstr . 208 , IV . r .
1 od . 2 möbl. Zimm .
in gut . Hause an einesoder an 2 berufstätige
Fräulein zu vermieten .Leovoldftr . 48. I . Stock.

Eins . mobl . Zimmeran ruh ., sol . Herrn losod . 15. Aug . ,<« achstr . 56, IV
ug . zu verm .' ' links

Mobl . Balkonzimmer ,elekt. Ltcht . an berufst .Herrn oder Frl . sosortod . 15. Aug . zn verm .Senbertstraße 2. II .

Sommerfrische
Geräum , neu einger Zimmcj :mit :■£ Betten ab 15 . Augustan Kurgäste billig zu verm .Öchöne Lage i . Nahe desKlosters St . Trudpert , Wald
gegenüber . Auskunft bei

IT . Riesterer
18.

2 Ammerwohnung
evtl . mit Bad zu mieten
gesucht . Ana unt Nr . 3968ins Tagblattbüro erbet .

Geräumige
5—6 Z.- lÄJohnung
i» . gut . Lage zu mieten
gel. Preisangebote unt .Nr . 89«! ins Tagblattb

3—4-Z .-WoVnung
, Angeb . unt . Nr . Z9«5ins Tagblattbüro erbet .

Mobl . Zimmer
lauch Manf, . ) heizb . . m.at . laub . Bett , v. allein -
steh. Frl .

" -
u . Nr .

etucht. Ana.ins Tagbl .
Alleinst , sol . Herr s.

gemiltl . Heim
b. 2 Damen p . l . Sept .

Angeb . unt . Nr . 3963
ins Tagblattbüro erbet .

Moderae ZÄmmer -Wchnung
m . gubehör ( Eüdweststadt ) gegenwärtige Monats -
miete 80 Mk . an Bezugsberechtigte abzugeben
gegen Ablösung . Angebote unter Ar . 3962

ins Tagblattbüro erbeten .Laden
<2 Schaufenster ) mit 4 Zimmerwohnung und
Magazin in bester Lage der Kaiserallee —
Straßenkreuzung , Haltestelle der Straßen ,
bahn — zu vermieten Angeb . unt . Nr . 39öS
ins Tagblattbüro erbeten

■ KTIlEllHiM

Baugelder
zu 6 Pro, , auszuleihen .

Anfragen unter Nr .
8958 ins Tagblattbüro .

Offene Stellen
In kleinem Haushaltwird ein tüchtiges , ge -

fundes , kinderliebes
Haddien

in Dauerstellg . gesucht .
Vorznstellen mit Zeug -
nissen Marienstr . 88. I .

liiöjt . Mädchen
für Küche und Hafür sofort gesucht in

Oberforfterei
Herrenalb - Oft.

auS

Hotels , Gasthäuser ,Wirtschaften, Metzgerei,Bäckerei, Lebensmittel -
gesdiäste, Aigarrengesch.,

Schuhbesohl-Austalt .Schubgeschäst. Buchbi«-
derei . Kino , z« verkauf .

M . Bulam ,Herreustr . L8 . Tel . 5530 .
FriseurgeMM

gut eingerichtet , sichere
Existenz für 1800 Ji zuverkaufen .

M . Busam ,Herrenstraße Nr . 88.

Sicheres hohes Einkommen I
Durch sol . Übernahme kleineren lukrativen Fabrikation
fOrhies . Bezirk , auch als Nebeneinkoinmen gut geeignet ,
bietet auch etrebs (Jeifl . Herrn gleich welcne " Berufes ,da gründlich eingelernt wird . Nachweislich sri' und -
recllc Sache , selten günstiges Angebot . Zur sol . Ueber-
nahme 600 - 800 Mk . bar u . Arbeitsraum nötig . Oiferten

U, St, lZtö H,ili H&asesstein & Vogler , Leipzig .

Schlaf,immer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer.
Herrenzimmer
Küche»,

eiuzel«« MSbel
n wunderschöner , ge¬diegener Aussübrungkauf. Sie lehr billig bei

Karl Thome 5 Co..
Möbelhaus .Karlsruhe , Herren » . 28.

aegenüb . » . Reichsbank .
Besichtig o . Kauszwang .£ trena reelle Bediena .

sowie
in w

Schlaf
u. Speisezimmer

sowie Einzei-Möb ^ l
aller Art , neu und
gebraucht, verkauft
billig Hiiihroann ,Zähringerstraüe 29 .

Z « verkaufen Buifet .Kredenz . 4 Stühle , dunk .
eiche, zus 2 ~>0 Ji Dlwan .nr . Schränke , Sekretär ,Trnmcau , 2 gl. Letten ,sehr billig , » röhlt » .Uhlandstr . 12. Verkst

Antike Möbel
wie Schränke , Trnhe «,

Schreibtische. Sessel.Stühle , Tische usw.preisw . z. verkaufen bei
Jos. Kirrmann.

Herrenstraße 40.
1 Bettstelle.

mahagoni m . Rohhaar -
matrabe , 1 dito Nacht-
tisch, 1 Waschkommode
m . Svieg . u . Marmor ,
1 Büfett eich , mit Mar -

orplatte , 1 eintüriger
chrank. lack, gebr ., »m

Auftrag zu verkaufen .
Herrenftr . 40, Laden .

Weltmarke , neu , zu gün -
stiaen Zablunasbedin -
guug . zu verk. Aeltere
Instrumente werden in
Tausch aenommen .

ÜJWoto&nfc
m . ötöhr .

Karlsrahe .Ritterstraße 80.
Mehrere aebra « «dte

Pianos
mit Garantie , sehr billig

zu verlausen
Ptanviage - Echeller
iHtttotfftr .ini , kein Lad

Fahrrad käufer
Sehr günstige Kanfgelegen -
heit für fabiKneue , wertvolle

Fahrräder
Herr .-u .Damenräder , Renner
und Halbrenner mit langer
Garantie bei Sped .Joh .Manu-
herz , Ecke Rüppurrer - nnd

Nebeniu88traße
JA .HARTMANN

Fuhrrad
höh. Rahmen , gut erh . .
große Garteuglcßka »»«
billig zu verlausen .
Hevves . Herrenstr . 25.

Kinderwagen
dunkbl .. wie neu , hoch-
elegant . Dach gefüttert ,vreisw . zu verk. Goethe-
ftraße 17 . IV . recht s.
Smoking [Ittiaarzl

auf Seide gefüttert , für
jungen Mann , mittler .
Größe zu verkaufen .Kaiser - Allcc 78. IV.
Krack ». Smokiu «- . Geb-

rock-Auzüge verleiht
Franz Heck . (Larteiiitr . 7

W- stst - dt !
Haus mit Büro

od . Werkstatt sosort zu
kaufen aesucht .M . Bulam ,Herrenstr . 38. Tel . 5530.
Gebr. Meivtiich

Größe 2,00xg .8g w zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 3»60 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gut erhaltener Wasch -
kessel. transvort . ober
zum einmauern , « . ge-
brauchte Roßhaarma -
trave »n kans. aes . Aua .
m . Preis unt . Nr . 3952
ins Tagblat tbüro erb.

Herren -Kleider

Junger , kurzhaariger

$ Ulli)
«rer Rehpinscher od.

zu Kausen gesucht.
Es wird weniger Wert
auf Rassereinheit als anf
große Intelligenz gelegt.

Gefl . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
8959 an die Geschästs -
stelle des Tagblattes .

Verschiedenes
Umzug !

Wer kann Mitte oder
Ende dies . Monats eine
Zimmereinrichtung nach
Fra «ks«rt a . M . mit-
nehmen ? Ang . uut . Nr .
39 «7 ins Tagblattbüro .

Wer nimmt 18jährig .
evaug . Mädchen . Halb -
waise, i« g«te Psleae ?
Adr . im Tagblattbüro
zu erfrage ».

liefert rasch und in
tadelloser Ausführung

Tagblatl-Droclterel
Ritterstraße 1

Telephon 297.

Mpflm - Massage
Aerztlich geprüft , in und außer dem Hause , langeJahre in Klinik tätig
Hühneraugen , eingewachsene Nägel , Hornhaut usw.Schmerzlose Behandlung

E . Maier , Schillerstraße 5
Straßenbahnhaltestelle Telephon 6505 .

JLudtvif )

Schweisgut
Karlsruhe i , B .
Erbprinzenstraße 4
beim RoruUllplatx

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mißige Preis « .

Umtausch alier Klariere

Brennholz ,
ofenjertia , meist Buchen
u . Tannen , bat wieder
laus , abzuaeb . , d . Aent-
»er ,u 1.70 Ji frei vors
HauS .

Joses öchoM.
Holzschuhsabrik und

Sägewerk .Durmersheim in Bad .

(Stanzen-
„ ist Vertranenssache , deshalb

an die altbewährte Firma Friedrie »
Karlsruhe , IHark ^ rafenstratte 5Ä. -

Leistungsfähigstes S
^ezialgescM ^1^Betten usw . werden in meinem x/eaiuio».vtv«— .

crafen « traße 5 « gründlich und billigt ®

Gle als Name
babe» die Pflicht , schön , u sein und
bleiben , deshalb wurde für Sie di-
Heiisseise Xaian " geschaffen. Sie erIp«rMt «»
viel ,-sett , nährt Ihre Haut und brin/jLS ^ »
Runzeln Hantunretnhetten zumMachen Sie sofort einen Versuch . der ü »° ^^ Apotheken. Drogenbanol tt t»

ien. Literat kostenlos durchs ' "
>iu haben . .
Parfümerie » . ^, . . ^ . ^. . .Devot Karlsruhe . Waldstr . 75

Damenfahrrad . guterhalten 40. —
Serrenialirrad .gut erhalten :10.— >

omciirnt », rote neu . . . . 70 .—
Serrenfahrrad . rote neu . . «5 — Ji
Rai,Maschine , guterhalten . :iS — A
Emailherd , guterhalten . . 55. - Ji
Neue Fahrräder . Nähmaschine »
Herde geg . staunend günst . Teilzahlung -

KUNZMANN, Zähringer *!

I

Umtausch alter Rasierklingen aller System' ;
Die größte Sperialtabrlk der Welt für hohlgeschllffene o - u „
klingen , das Muleuto -Wepk Sollngen , tauscht alte 'r'

^ tco
aller Systeme um gegen die aas dem Mulcuto-Dauerstahl geschjP

'
j.jteflund hohlgeschliffenen Diamon-Dauerklingen . welche den star j ,

Bart rasleren und Jahre ohne Schielten haarscharf dk v>.
Umtauschangebot für alte Klingen und alte Apparate gratis U. " ^

Statt Karten .~ ~ ~ ~~ "~ V
Die Geburt eines gesunden Töchterchens

dankbarer Freude an •

Theodor Oertel u . Frau Kä^ e
geb . Möloth

Karlsruhe , Sonntag , den 7 . August 1927.
Beiertheimer Allee 68 -

Statt jeder Besonderen Anzeige .
Donnerstag , den 4. August 1927 , starb in Freibuf ^

mein lieber Mann , der treubesorgte Vater meinf
Kinder ,

Herr Alexander Brauer
Oberlandesgerichtsrat

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter vo°
54 Jahren .

Die Feuerbestattung fand in Freiburg in ®"er
Stille statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Gertrud Brauer, geb . Brauer.

Nachruf .
Am Samstag verschied an den Folgen eines

Schlaganfalles unser langjähriger Beamter

HeriJohann Bernlehr
Portier .

Wir beklagen in dem Entschlafenen den Verla »
eines pflichteifrigen Mitarbeiters , der sich durc
seine Treue und Anhänglichkeit unsere Wer

Schätzung erworben hat .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenke 0

bewahren .
Karlsruhe - Grünwinkel , den 8 - August 1927 -

Direktion der Sinner A. -Ö-



Alls dem Stadtkreise
^ Die Sonnenblume .

itfet t»
r deicht, wie die große Blume ,ben Gärten blüht , zu ihrem Namen

Mx es die Sonnenform der
Mijtz / ie Tatsache , daß sie ihr strahlendes
Nie ,!, ! öer Sonne zuwendet , jedenfalls
Weg . j

" ®" slch keine bessere Bezeichnung für
Kind Floras denken . Tres¬

en ben £y
eti f' ert sie der Dichter Trojan :

«h Geldern wirds mählich lichter , doch
^ nde ^ ' umal , plötzlich fchauen zahllose

Gesichter über Hecken und Garten -
gtjjtfn J e Heimat unserer Sonnenblume ist
i ^ » !>* ,? wo sie im 16. Jahrhundert den
» » te,iEuropci fand . Schon die Griechen
--Um , Sonnenblume theliotropium euro -

}■ @je
'

i te aber mit der unsrigen nicht identisch
, «Ng -.. Iten der Tatsache , daß die Blume dem
» 5» ^ agesgestirns folgt , eine Liebes -
j 'Wa zugrunde . Darnach liebte die schöne
^ sie « °°nschaftlich Helios , den Sonnengott .
?°8en - V von ihrem göttlichen Geliebten be -
? Neb ?«'

,. ^ sich zu einem Racheakt gegen
r 'tog „ . fWÖlertn hinreißen und wurde von
At Seitdem folgte sie in Sehn -

sie hi
" Zahlenden Gefährt des Sonnengottes ,

«Ji mitleidigen Götter in das Heliotro -" wandelten .

D
*

Vahnverkehr am Verfassungstage .
^ °sc>eÄ ? !^ ugstag , 11 . August , der in Baden

Feiertag ist , verkehren im Be -
,

°
ksone « i - chsbahnöirektion Karlsruhe die

Mt n w ie an Sonn - und Feier -
den Abweichungen hiervon im Verkehr

zo^ Abardirektionen , bei denen am 11 .
rktagsbetrieb durchgeführt wird , sind

Nii ^ ^ ^ entlichen Fahrplan ersichtlich ,
k 'flüeim darauf , daß am 11 . August in
Aren Theateraufführung stattfindet , ver -
S;

'
f«ft6uv

" diesem Tage auch Re Züge 963,ah H .35, Oetigheim an 13.13 , 961
Ii» luria c18,50 ' Offenburg an 20 .47 , Vorzug
M 7iq J?5e ab 12. 17 , Oetigheim an 12 .36,
& • iip • oetigheim ab 18.40, Karlsruhe an

Eti<i Fahrplan an diesem Tage als aus -
bezeichnet sind.

^>az
*

i'1 W .^ est der silbernen Hochzeit kann heute
^ i>v ^ reserent des „Tagbwttes "

, Anton
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„
'^ Eta begehen . Unseren Lesern , und be -
li" fei„„

1ei^ Mitstffreititdett , ist Herr Rudolph

» >» » W
, -foi^ t Jugendwerke , auf dem er große

^ s . '
»us^ Tätigkeit her bekannt . Sie erstreckt

N̂ ier fester und Konzerte und auf das Ge-
Musikalischen Bearbeitung , hauptsächlich

«rffuLv. FVllrtPttihmprfp . oitf er rtrnfcp
0 'Stüh , ! - 6t hat . Seit sieben ;
Äichnet » aenießt er den Ruf
C Urf • Kölkers , dessen ruhiges uno gc-

ä}(o^ : ' eit allgemeine Anerkennung gefunden
& Rtlu uoch Jahrzehnte die Fähigkeiten
i, ?kiung ° . e erHalten bleiben , die sein verant -

1er i^
'

.^ cher Berus erfordert . Ihm und
1 ^K'ri n herzlichsten Glückwünsche!
Ä 9' ^ dcsgerichtsrat Brauer t . In Frei¬

te o er Heilung gesucht hatte , starb im
n

64 Jahren Oberlandesgerichtsrat
leiten Trauer . Der Verstorbene war ein

iH Karlsruher . Seine Richterlaufbahn
^ I^ ,y!! . Neckarbischofsheim , wo er drei Jahre
ffi 1 »natL als Amtsrichter fungierte . Von
b fuStte ihn fein beruflicher Weg nach
, "cht? i ?1- Seine Tätigkeit als Landrichter

bald seine Beförderung zum Land-
VJHtv In dieser Eigenschaft kam er
Ci nach Karlsruhe an das Ober -
i«! c&fler * ! ' wo er inzwischen zum Ober -
> r L 'chtsrat befördert , sein Amt bis zu

m ausübte ,
tn ' 'ftcn

8 ^ tifung und Bernfsberatung fiir
iMt -f) Am 1. und 2 . August fand am Karls -

und Fortbildungs -
%

'• ie r r.A Dentisten eine Eignungsprüfung
dk " eine große Zahl angehender Den -

' i>cr Die Eignungsprüfungen , mit
id . svrnk » s? ^ ^ ilstenstand den Zweck verfolgt ,
W t{ffeit !. $e Auswahl seines Nachwuchses

kon/und durch die der Dentistenstand für
Mitlitt !» -e Generation sorgt , stehen unter

h }* sich Ä - 5 ' nes erfahrenen Pädagogen . Sie
%i8l«f)ercL ' e.r . ^nfs beste bewährt , zumal das
v !!>bnis» « ^)iut über eine stattliche Anzahl
is. ^ rfg^ er Apparate verfügt . Auf Grund
5Ük,̂ rektn ^ ö

A
tt 6er Eignungsprüfung hat sich

^ ."ösinkt ^ ^ Karlsruher Lehr - und Fort -
'ott entschlossen, eine Berufs -
Vi 1« lrf e äU errichten . Es ist beabsichtigt,
« tufÄ ? ®eleße«5et * zu geben , sich bei
V - ihrer Kinder Rat zu holen und
'du ■ Si * £ spätere Enttäuschungen zu ver -
^ ? 'Nstit,̂ ^ ?/echstunöen sind im Fortbil -

n ti(f)c A , . ^ ^ ? ^raße 20 zu erfragen . Auch' ^ kunste werden erteilt .
N dem Festplatz . Das Konzert zum

ies Musikfestes , das am Montag
Ijeiitr 5 ^ ten Wetters ausfallen mußte ,
DerM

°bend 8 Uht auf dem Festplatz
^ii . n ö 5 e g A ' eretn Harmonie bringt unter
Vv 1 o Dr f

'E e,rr " Hngo Rudolph eine Reihe«• kvtumlicher Konzertstücke zum Bor -

ä)}jtt . Veranstaltungen .
Ölungen der Wiener Operette im

Stauen * . Konzerthaus .
ifi ''3trlu8tirt »jeffin " mit der lehcns -

T^ lutfinVi un^ den interessanten akrobaiischen
> nW ttninfrS5 tn

m
'110 beute zum vorläufig lebten

^ Preisen gespielt. Für morgen ist
o „c

' a ber Overettenneuheit „Paoanini"
liirj angesetzt . Loa Äener und Willi
^ " froL .; Hauptrollen beschämst . Um zahl-

%l /."Wal „ ra genügen , wird „ Gräsin Viariza "
^ . ^ rmorae» ^ >nitta« svorstellung angesetzt und

^ ^ Ubr Donnerstag lVerfassungstag, . nach -r ffan' fifincn ,i,rciicn-
n'

f,,. ? . nächsten Aiittivoch nachmittag spielt
V 0 «itttti, , Kapelle des Musikvereins „-i>ar-°iräUor

°n r10rMv „
n<! d/s Herrn Hugo N II i o I v 6.

und !Dic stets bei dieser Kapelle,
sollen « ,1s ieinct Vielseitigkeit und . ge-
tn 8eioüKt !? .mmcJ, KeI[ una iedern Konzertlieb -« wuttifchteit Geuuh

Förderung der Rtndviehzucht lm Bezirk Karlsruhe.
Der Rindviehbestand im Bezirk Karlsruhe -

Hardt , der im Jahre 1913 etwa 11270 Stück be -
trug , ist wie anderwärts durch Kriegsmaßnah -
men und die Ungunst der Nachkriegszeit schwer
betroffen worden . Die entstandenen Lücken
werden nur langsam ausgefüllt . Im Dezem .
ber 1926 zählte man 9753 Stück , also 1517 wem -
ger als 1913 . Wenn man die einzelnen Klassen
des Rindviehs miteinander vergleicht , so findet
man , daß das Jungvieh gegenüber den Kühen
weit zurückgeblieben ist. Die Zunahme der
Rindviehbestände erfolgt demnach weniger durch
eigene Nachzucht, als durch Ankauf von Kühen ,die vorwiegend durch den Handel vermittelt
werden . Auch in bezng auf körperliche Beschaf-
fenheit und Nutzungseigenschaften wurde der
Vorkriegszustand noch nicht erreicht . Da die
Viehhaltung immer noch in unserer Gegend als
einer der lohnendsten Zweige des landwirtschaft -
liehen Betriebs anzusehen sein dürfte — soweit
nicht Handelsg ewächsba n lGemüse , Spargel ,Tabak ) in Frage kommt — muß deren Steige¬
rung erstrebt werden . Am zweckmäßigsten wird
dies erreicht werden durch eigene Nachzucht ge -
sunder , widerstandsfähiger Tiere , die bei guten
Körperformen und angemessener Fntterverwer -
tung möglichst hohe Leistungen an Milch , Fleisch
und Arbeit ausweisen . Nur da, wo die Rind -
Viehzucht auch rationell betrieben wird , kann
man diesem Ziele näher kommen . Alle Förde -
rnngsmaßnahmen werden daher nach dieser
Richtung hin eingesetzt. Als eines der wirksam -
sten Mittel znr Förderung der Rindviehzucht
haben sich die früher alljährlich in jedem Bezirk
durchgeführten

Bichprämiiernngen
erwiesen . Sie verfolgen den Zweck , zunächst zu
zeigen , was in einem Bezirk in der Zucht ge-
leistet wird . Der Züchter soll zu einem Ver -
gleich seines Zuchtmaterials und seiner Zucht-
Produkte Mit denen anderer angehalten werden ,weil er erst noch dadurch einen zutreffendenMaßstab für seine eigenen Leistungen gewinnt .Der E -fer soll unter den Züchtern geweckt und
durch die Auswahl und Auszeichnung der bestenTiere nebst Nachzucht belehrend auf Züchter und
Besucher eingewirkt werden .Der Sttfnid der Maul - und Klauenseuche er -
laubte , im Bezirk Karlsruhe seit dem Kriege
erst in diesem Jahre eine solche Prämiierung
abzuhalten . Sie wurde veranstaltet vom
Landwirtschaftlichen Bezirksverein
Karlsruhe und fand am 27. Mai in Eg -
gen st ein für die Gemeinden der oberen Hardt
und am 18. Juni in Graben fiir die Gemein -
den der unteren Hardt statt . Mit der Verein ?-
schau in Eggenstein war eine staatliche Rindvieh -
prämiierung verbunden . Bei ber staatlichen
Zuchtviehschau waren die im Bezirk zur Zucht
öffentlich aufgestellten Farren sowie von Be -
Werbern selbstgezogene Kühe mit Nachzucht im
Alter von 3 Monaten bis nicht über 1 Jahr zu-
gelassen< wogegen bei der Vereinsschau auch
nicht selbstgezogene Kühe mit und o-hne Nach-
zncht , trächtige Kalbinnen und insbesondere
Zuchtsamilien bewertet wurden . Alle Tiere
mußten der herrschenden Zuchtrichtnng , d . h.
dem Höhenfleckviehschlag mit Hellem Pigment
lBadisches Fleckvieh ! angehören , das auf Milch-,
Fleisch- und Arbeitsleistung gezüchtet ist .

Beide Schauen nahmen , vom Wetter begün -
stigt, einen befriedigende » Verlauf und hatten
eine große Anzahl Viehzüchter mit ihren
Tieren , Landwirte und Schaulustige zusammen -
geführt . Bei der staatlichen Prämiierung führte
Veterinärrat Dr . Hammer vom Ministerium
des Innern den Vorsitz, den Landwirtschaftlichen
Verein vertrat Landrat Dr . Banr und Alt -
bürgcrmeister H o s h e i n z von Spöck, und als
Preisrichter amtierten der Zuchtiuspektor für
die unterbadische Fleckviehzuchtgenossenschaft,Veterinärrat Hock in Heidelberg , der zuständige
Bezirkstierarzt Veterinärrat Dr . G e r s p a ch,
Karlsruhe , Landesökonomierat Rösch in Gra -
be » , Kreisökonomierat Geiß von Durlach ,
Tierarzt Dr . Abel von Graben , die Altbürger -
meister Elser von Rußheim und H o f h e i n z

von Spöck und Altgemeinderat Schreiber
von Eggensteiu .

Das Preisgericht konnte von den 64 Einzel -
tiereu und Familien folgenden Bewerbern
Preise zuerkennen :

L

Farren :
Rm .Gemeinde Rußheim 100.—

Gemeinde Knielingen 100.— m
Gemeinde Liedolsheim 100 .— ff
Gemeinde Egg enstein 75.— ff
Gemeinde Blankenloch 50.— „
Gemeinde Welschnenrent 50.— n

Kühe mit Rachzucht:
Rm .Geist, Ludwig , Rußheim 50.—

Seitz , Gust . ^Fr . I . , Liedolsheim 50.— ff
Seith , Gust . , Schmied , Liedolsheim 50.— ff
Seith , Gust . , Küser , Liedolsheim 40.—
Bergdolt , Ludwig Fr . , Rußheim 40.—
Seith , Aug . Ludw . , Liedolsheim 40.— n
Räber , Emil , Schmied , Rußheim 30.— n
Ruf , Karl Gottlieb , Knielingen 80.—
Müller , Karl Ludwig , Blankenloch 30.—
Hauck , Christof , Knielingen 30.— rf
Hofmann , Max , Eggeustein 30.— n

II.
Bereiuszuchtviehscha« in Eggenstein .

Weiblich? Zuchttiere:
Kühe mit Nachzucht :

Merz , Karl , Welschneureut 2S .— Rm .
Becker, Ludwig , Eggensteiu 2S.— „
Bnchleiter , Heinrich , Welschneureut 25— „
Heyl . Ludwig III , Eggensteiu 15.— „

Kühe ohne Nachzucht :
Mayer , August , Eggeustein 10.— Rm .

Kalbinnen :
Clour , Friedrich , Welschneureut 15.— Rm .
Zweckel , Julius , Linkenheim 15.— „
Heyl , Friedrich , Eggenstein 10.— „

Jungrinder :
Hauet , Christian , Knielingen 10.— Rm .

IN.
Bereinszuchtviehschan in Graben .

Klasse »1 Zuchtfamilien sGroßmutter , Mutter
und Kind) :

Bcvgdolt . Ludwig Friedrich , Rußheim 50.— Rm .
Räber , Emil , Schmied , Rußheim 40.— „
Seitz , Gustav Friedrich , LiedolSheim 40.— „
Bolz , Reinhard , Schmied , LiedolKheim 40.— „
Wenz , Jakob , Graben 35— „
Heil , Wilhelm Friedrich . Liedolshinm 30.— „Äemm , Hermann , Graben 30.— „

Klasse b) Zuchtkiihe mit 2 Nachkommen:
Seich , Gustav , Schmied , Liedolsheim 40.— Rm .
Kuhbach, Friedrich , Maurer , Liedelsh . 40.— „
Reinlicher , August , Rußheim 40.— „Kammerer , Karl , Graben 30.— „
Seich . Gnstav , Küfer , Liedelsheim 30.— „
Meiuzer , Karl Ludwig , Liedolsheim 25.— „Werner , Albert , Graben 15.— „
Süß , Wilhelm Friedrich , Groben 10.— „

Klasse c ) Zuchtkühe mit einer Nachzucht :
Reinacher , Theodor Ludwig , Rußheim 25.— Rm .
Wächter , Emil , Friedrich , Liedolsheim 25.— „
Kubach, Adam Friedrich , Liedolsheim 25 .— „Moos , Heinrich , Rußheim 20.— „
Kübach, Emil , Schneider , Liedolsheim 20.— „
Seitz , Heinrich , Liedolsheim 15.— „
Flvhr , Karl , Graben 15.— „
Seich , Friedrich Wich ., Liedolsheim 15.— „
Meinzer , Karl Ludwig , Liedolsheim 15.— „
Hager , Friedrich , Liedolsheim 10.— „
Nagel , Albert , Graben 10.— „
Kubach, Hermann , Liedolsheim 5.— ,

Klasse d) Zuchtkiihe ohne Nachzucht :
Hacker, Gustav , Nußheim 20. Rm .
Seitz , Heinrich . Liedolsheiin 20. „
Kubach, Hermann , Liedolsheim 15.— „
Zimmermann , Leonhard , Graben 15.— „

Burgstahler , Wich. Hein ., Linkenheim 10— „ l
Burg stahler , Wilhelm . Linke»heim 10.— ,

Klasse »1 Znchtkalbinnen:
Seich . Friedrich Wich ., Liedolsheim 15.— Rm .
Seitz , Emil Heinrich , Liedolsheim 16.— »
Schmidt , Leonhard , Rußheim 1&.— »
Nagel , August , Wilhelm , Linkenheim 10.— «-
Burgstahler , Wich. Hein ., Linkenheim 10.— »

Auffallend war die geringe Beteiligung der
Gemeinden mit den öffentlich zur Zucht ausge-
stellten Farren , was auf den schwierigen Trans -
port solcher Tiere zurückzuführen ist . Dagegen
fielen einige große Zuchtfamilien angenehm auf .
Nach Beendigung des Richtens wurde das Er »
gebnis verkündet und in einer Ansprache Bor -
züge nnd Mängel der vorgeführten Tiere und
die Fehler in der Zuchtmethode klargelegt . Ein
gemeinsames Essen vereinte eine Anzahl der
Teilnehmer , wobei allen denen der Dank aus -
gesprochen wurde , die sich um das Zustandekom --
men der Schau verdient gemacht hatten . JnS -
besondere wies hierbei der Ziichtinspektor des
unterbadischen Verbands daraus hin , daß man
erstaunt sein müsse, in unmittelbarer Nähe einer
größeren Stadt wie Karlsruhe nicht nur reine
Milchwirtschaften , sondern auch Zuchtbetriebe in
nennenswertem Umfange zu finden . Seine mit
dem zuständigen Bezirkstierarzt vorgenomme -
nen Besichtigungen von Znchtbeständen sowie die
diesjährige Prämiierung haben ei« brauchbares
Zuchtmaterial von weiblichen Tieren erkennen
lassen , die mit der guten Farrenhaltung eine
Grundlage abgeben können zu einem hosfnungs -
vollen Aufschwung der Viehzucht im Bezirk
Karlsruhe . Mit Recht haben Veterinärrat Dr .
Gerspach im Verein mit den Landräten Schaible
und Dr . Baur seit einiger Zeit schon zur Förde -
rung eines rationellen Betriebs der Viehzucht
die Gründung einer Zuchtgenossenschaft betrieben
und in Vorträgen aus Versammlungen des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins sowie durch
persönliche Belehrungen der Viehzüchter auf
die Vorteile einer solchen hingewiesen . In
einer am 22. Mai in Liedolsheim abgehaltenen
Versammlung ist auch eine solche für den Be -
zirk Karlsrnhe - Stadt gegründet worden , wobei
Landrat Dr . Banr als Vorsitzender , Veterrinär -
rat Dr . Gerspach als Stellvertreter , und als
Beiräte Tierarzt Dr . Abel , Graben , Gemeinde -
rat Karl Heinrich Seitz , Liedolsheim und Alt -
bürgermeister Elser , Rußheim , gewählt wurden .
Die Geschäfte des Schriftführers sind von Ober -
vcrwaltuugsinspektor Bauer , der sich um den
landwirtschaftlichen Bezirksverein schon verdient
gemacht hat , übernommen worden . Angeschlos-
sen wurden bis jetzt etwa 80 Stammkühe der
Gemeinden Rußheim und Liedolsheim , ferner
der Viehbestand des Versuchs - und LehrguteS
Forchheim der badischen Landwirtschaftskammer .
Auch sind einzelne Gemeindeverwaltungen mit
ihrem Farrenmaterial beigetreten .

Diese erste Prämiierung im Bezirk Karlsruhe
seit Beendigung des Krieges bildete den Auftakt
zil neuer praktischer Arbeit aus dem Gebiete der
Rindviehzucht , der gute Erfolge beschieden fein
mögen . In künftigen Jahren können nach den
aufgestellten Richtlinien nur noch in das Zucht-
buch der Genossenschaft eingetragene Tiere zu -̂
gelassen werden , was Sie Viehzüchter hoffentlich
zum zahlreichen Beitritt veranlassen dürfte .

Gtandesbuch .Auszüge .
SterbesSllr . k. August : Johann Bern lehr . 55 g .

alt , vbemann , Portier . Luise Scherer , Jahre alt ,
Ehefrau von Gust . Scherer . .Kaufmann . Johann
Belschner , 72 Jahre alt , Witwer , Taalöhner . —
7 . Nugust : Viktoria Schma locker , 41 Jahre alt ,
Ehefrau von August Schmalacker , Konditor und Racker»
meister . Matthias H a n s e r , 73 Jahre alt , Ehemann ,
Schneidermeister . Jngoborg , 14 Tage alt . Bater Frdr .
Mater , Postinspektor .

Mtgesaiyeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Dienstag , S. Auanft .
Stadt . Koazerthaus : abends 794 Ubr : Dte Zirkus -

prinzefsin .
Sammer -Lichtspiele : Ich war zu Heidelberg Student .
Residrnz -Lichtspiele : Walpurgisnacht .
Mnfik -Vercin Harmonie : Auf dem Festplatz letztes

Konzert .

niemaß zu spä {
mit der richtigen Hautpflege zu beginnen. Verreiben Sie
tagsüber nach jedem Waschen und vor jedem Ausgang "4711 °
Matt-Creme leicht in die Haut Gesicht und Hände sind dann
vor Wind und Wetter, vor Staub und Sonnenbrand geschützt.
"4711 " Matt -Creme ist vollkommen fettfrei und erhält Ihre
Haut frisch und straff . — Begeben Sie sich nicht zur Ruhe,
ehe Sie Ihre Haut mit dem fetthaltigen "4711 ° Cold Cream
sorgfältig massiert haben.

"4:711° Cold Cream enthält die
richtige Nahrung für Ihr Hautgewebe ; er ist die unentbehrliche

Ergänzung zu dem fettlosen "4711 " Matt-Creme.

"4711 " Matt-Creme
In reinen Zinntuben za
SIX —.60 u. 1.— ; Glastopf

m i .5o

"4711" Cold Cream
In reinen Zinntuben za
m , —.70 u. 1 .— . In Glas -
topfen zu 0MI —.75, 1 .50

u. 2.50

aff¬
erente
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Gaüisthe ChronW
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Frcin ^ Neimling , SS Jahre ?
Katharina Bonifer , 72 Jahre : Karl Kesselheim ,
71 Jahre : Heinrich Werner . — Heidelberg :
Jakob Hubcr , 68 Jahre : Georg Jamm : Martin
Funk , Hildegard Siebig , Karl Schrausstetter ,
14 Jahre . — Bruchsal : Margaretha Bach¬
mann , 70 Jahre . — Pforzheim : Heinrich
Koch , SS Jahre : Christian Schütz , öS Jahre : Wil -
helmine Rittmann . 78 Jahre : August Luv . 68
Jahre . — Eutingen : Emma Reble , 37 I .— Königsbach : Heinrich Kastner , 61 Jahre .
— Renchen : Georg Sieber . 58 Jahre : spritz
Raub , 70 Jahre . — Osfenburg : Gustav
Gcrwig . 77 Jahre : Karl Fink : Ernst Braun . 88
Jahre . — Kappel : Kranz Maier , 61 Jahre .
— Oftersheim : Georg Burkhard II, 62 I .
— Kappelrodeck : Rupert Epple , 76 Jahre .
— G emmingen : Katharina Leopold , 57 I .
— Moos : Emil Wehrle , 38 Jahre . — Säk °
k i n t e n : Lina Bärmann , 66 Jahre . — Kon¬
stanz : Karoline Engesser , 47 Jahre . — Sin -
gen : Hermine Reitze , 23 Jahre .

Der Weinheimer THeaterbau .
a . Weinhcim , 8 . Aug . Zur Einweihung

des über 1500 Personen fassenden Saal -
b a u e s im Hotel „ Pfälzer Hof " fand am Sams -
tag abend ein Bankett statt , bei dem Ober -
btirxermeister Huegel die Festrede hielt . Er
wünschte , das? von dieser Stätte ein neuer An -
trieb zur kraftvollen Weiterentwicklung des hie -
figen kulturellen und wirtschaftlichen Lebens
ausgehen möchte . Architektonisch sei die vom
heimischen Gewerbe erstellte Festhalle eine neue
Zierde der Stadt . Mit dem Wunsche , daß
dem Unternehmen , zu dem der Bürgerausschuß
bekanntlich ein namhaftes Baudarlehen bewil -
ligt hatte , Glück und Erfolg beschieden sei , über -
gab er den Saal - und Theaterbau der Oesfent -
lichkeit , indem er ein dreifaches Hoch auf die
Stadt Weinhcim ausbrachte .

Der Vorsitzende der Theatergemeinde Wein -
heim , Verwaltnngs -Oberinspektor Wagener ,
hob die Verdienste des Stadtoberhauptes um
das Zustandekommen des SaalbaneS hervor und
brachte unter dem jubelnden Beifall der Fest -
gaste eiu Hoch auf Oberbürgermeister Huegel
ans . Hotelbesitzer Heinrich Reiffel dankte den
städtischen Behörden für die gewährte Unter -
stützung und rühmte die Tüchtigkeit des bei der
Herstellung beteiligten heimischen Gewerbes .
Regierungsbailmeister Hopp toastete auf die
Familie Heinrich Reiffel , deren Initiative man
den Saalbau zu verdanken habe . Mit dem Kon -
zert der Stadt - und Fenerwehrkapelle nahm
das Bonkett einen fröhlichen Verlauf . Am
Sonntag fand in dem Saale ein Festessen statt .
Anfang September tagt im neuen Saale der
Badische Sängerbund , und Ende September
findet die Weinheimer „Landwirtschaftliche
Woche 1027" statt . Im Herbst wird das Frank -
furter Kiinstlertheater für Rhein und Main
nach den Vereinbarungen nrit der Theater -
gemeinde in der Festhalle die Theatersaison
1927/28 mit Schillers „Kabale und Liebe " er -
öffnen .

Zyjähriges Jubiläum der Feuerwehr Reilingen .
l . Neilingen , 8 . Aug . Die Freiwillige Feuer -

wehr beging von Samstag bis Montag ihr
Mjähriges Stiftungsfest , das mit einer
Bannerweihe verbunden war . Das Fest
wurde am Samstag abend mit einem Fackelzug
und einem Festbankett eingeleitet , das mit
einem großen Feuerwerk auf dem Festplatz
feinen Abschluß fand . Am Sonntag vormittag
fand im Beisein des Kreisausfchusses des
0 . Feuerwehrkreises , darunter Fenerlöschinspek -
tor Völker (Schwetzingen ! eine Feuer -
w e h r ü b u n g und Besichtigung des Spritzen -
Hauses statt . Als Vertreter des Mannheimer
Bezirksamtes wohnte der Uebung Regierungs -
rat Dr . Schwarz ( Mannheim ) bei . An dem
Festzug am Nachmittag nahmen Hockenheim ,
Kirrlach , Weinheim , Nenlußheim , Altluhheim ,
Walldorf , St . Leon , Wiesental und Rauenberg
teil . Auf dem Festplatz wurden die offiziellen
Feierlichkeiten mit einer Begrüßungsansprache
turch den 1. Kommandanten Ludw . Schnabel
« ingeleitet . Die Festrede hielt Schriftführer
und Ratschreiber Martin Schnepf . Daran
schloß sich die Enthüllung des neuen Banners .
Auch Regierungs ^at Dr . Schwarz ergriff im
Namen des Bezirksamtes Mannheim und der
Regierung das Wort und zeichnete die beiden
Feuerwehrmitglieder Jak . Eichhorn , Schlof -
fermeister , und Martin Hassel , Kaufmann ,
für ihre 25jährige aktive Mitgliedschaft mit
eiuem Ehrenzeichen aus . Im Anschluß daran
überbrachte Feuerlöschinsp . Völker ( Schwet¬
zingens die Grüße des Kreisausschusses und des
9 . Kreises .

Beim Baden ertrunken.
dz . Ettlingen , 8 . Aug . Der 24jährige ledige

Otto K l c s c n z ist am Sonntag beim Baden im
Rhein bei Neuburgweier , anscheinend infolge
eines Krampfanfalles , ertrunken .
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

dz . Mannheim , 8 . Aug . Der gestrige Groß -
betrieb in den Flußbädern hat zwei Todes -
opfer gefordert . Beim Strandbad am Rheiu
ertrank ein lediger 27jähriger Polizeiwacht -
meister ans Ludwigshafen - Mundenheim , und am
Neckar oberhalb der Friedrichsbrücks ein 20jähr .
Schreiner aus Dietramsstein . Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werben .

bld . Laufcnburg , 8. Aug . Beim Baden im
Rhein ertrank am Sonntag nachmittag der
60jährige Wegearbeiter Adolf Schmitt von
kausenburg . Er war ein gnter Schwimmer , der
ober infolge langen Schwimmens ermüdet war ,
Aiid so der starken Strömung nicht Herr werben
konnte . Er ertrank , ehe Hilfe kommen konnte .

m . Kehl , 8. Aug . Am Samötag abend gegen
*A1 Uhr verschwan d der 20jährige Zahn -
Techniker Köhler aus Straßbnrg in den
Fluten des Kleinen Rheins . Seine
Leiche konnte noch nicht gesunden werden . —
In den letzten vier Wochen haben nicht weniger
>als 7 P e r s o n e n auf der linken Rheinseite in
der Nähe der Rheinbrücke beim Baden den
Tod gesunden .

Das Llnwetter über Mittelbaden .
Md . Haslach , 8. Aug . Zu dem schweren

Unwetter , das am Samstag abend über
Mittelbaden niederging , wird noch gemeldet ,daß das Wasser in den zu ebener Erde gelege -
nen Räumen meterties stand , so daß die Polizei
alarmiert werden mußte . Schwere Schä -
den wurden auf den Feldeern und in den Gär -
ten angerichtet . Als der Blitz in das Wohn -
haus des Hofbauern G u t m a n n schlug , war
dieser gerade dabei , das eingedrungene Wasser
aus den Kellerräumen herauszuschaffen . Der
Blitz fuhr in den vor der Scheune aufgestellten
Erntewagen . Im Nu stand dieser und mit
ihm die ganze mit Erntevorräten gefüllte
Scheune in hellen Flammen , die sofort
auf das Anwesen übergriffen . Gutmann und
feine Familie konnten gerade noch die 22 Stück
Großvieh in Sicherheit bringen , dann brach das
Dach des großen Hauses zusammen . Von den
vielen Fahrnissen und dem Bargeld konnte
nichts mehr gerettet werden . Der Gebäude -
und Fahrnisschaden beträgt weit über 50 000
Mark . Leider war nur das Gebäude versichert .
Der Schaden an den Kulturen läßt sich noch
nicht übersehen .

bld . Berghaupten , 8. Aug . Am Samstag abend
6 Uhr ging ein schweres Gewitter über
die Gemarkung und die umliegenden Ortschas -
ten nieder . Die niedergelegenen Wohnungenund Ställe wnrden unter Wasser gesetzt .Der Blitz schlug in das Anwesen des Kirchen -
baners Schappacher ein . In wenigen Mi -
nuten stand das ganze Anwesen in hellen Flam -
men . Sämtliche Ernte - und Futtervorräte sind
vernichtet . Der Schaden ist groß , aber durch
Versicherung gedeckt . Im nahen Seitentale
Bermersbach gingen große Wassermassen
nieder . Sehr viel Boden wurde von den steilen
Abhängen weggeschwemmt .

bld . Diersburg , 8. Aug . Auch hier gingen am
Samstag wolkenbruch artige Gewit -
t e r nieder . Der kleine Dörsbach wurde in
einen reißenden Strom verwandelt . Viele
Keller standen unter Wasser und aus den Wein -
bergen wurde viel Boden herabge -
schwemmt . Manche sind fast ganz von der I
Bildfläche verschwunden . 1

bld . Lahr , 8 . Aug . Ueber den Gemeinden
Kuhbach und Neichenbach entlud sich ein W o l -
k e n b r uch , wie er seit dem Jahre 1851, das
ein ähnliches Unwetter brachte , nicht mehr zu
verzeichnen war . Tosende Wassermassen stürz -
ten sich zuerst vom Eichberg hernieder . Gleich
darauf kamen die Wasserwogen aus dem
Gereut , dem Gießen und dem Bruderstal mit
unwiderstehlicher Gewalt und in einer
Höhe von einem bis anderthalb Meter , alles
mit sich reißend , was ihnen im Wege war .
Die wilden Wasser schössen in die Behausungen
und in die Ställe und brachten Geröll , Bretter
und Trümmer mit . Die bis zu 10 Zentner
schweren Gewänder der massiven Brücken über
den Dorfbach in Reichenbach wurden w e g g e -
rissen , eine ganze Anzahl Brücken im
Gereut und im Bruderstal wurden völlig z e r -
stört . In Reichenbach wurden viele Häuser ,
darunter eine Zigarrenfabrik , eine Kolonial -
Warenhandlung und eine Bäckerei metertief
unter Wasser gesetzt . In der „Krone " bahnten
sich die Wasserwogen einen Weg durch das An -
wesen , obwohl es ziemlich hoch gelegen ist . Dem
Landwirt Adols Wacker im Gereut wurden
sechs Ster Holz weggeschwemmt . Beim Land -
wirt Jakob Brnckcr im Weiler schlug der
Blitz in eine nächst dem Hause stehende Tanne .
Das Gelände um das Beuzsche Sägewerk bei
Kuhbach bildete einen großen See . Wäh -
rend Kuhbach mehr unter dem herangeschwemm -
ten Geröll zu leiden hatte , waren es in Reichen -
Vach die wilden Wasser , die viel zerstörten und
die man erst nach harter Arbeit , die die ganze
Nacht über andauerte , aus den Kellern
entfernen konnte . Wuf den Feldern , die in
Einschnitten liegen oder auf die solche Senkun -
gen einmünde » , sieht es bös aus . Sie sind wie
gewalzt oder mit Schlamm bedeckt . Hafer ,
Welschkorn liegen dicht am Boden , Wegraine
sind abgerissen " oder haben sich tief gesenkt . Durch
die Geröllmassen , die sich allenthalben im Un -
wettergebiet auf die Straßenbahn legten , oft in
einer Höhe von einem halben Meter , war der
Verkehr mit der 9^ - ins Tal bis Sonntag
mittag unterbrochen . Es bedurfte großer An -
strengnngen die Gleise wieder fahrbar zu
machen . Auch der Verkehr ins Gereut ist be -
hindert .

dz . Ettlingen , 8 . Auf . Am Samstag abend
wurde der verheiratete Fuhrmann Rud . Hipp -
l e r im Pelzrain von feinem Fuhrwerk über -
fahren . Er geriet beim Bremset unter die
Räder , so daß beide Wagen über ihn hinweg -
gingen . Das Pferd fand seinen Weg allein auf
den Acker .

dz . Untergrombach (Amt Bruchsal ) , 8 . Aug .
Anläßlich des 60. Jahrestages der Einweihung
der hiesigen Kirche , soll auf dem Michaelsberg
eine Kettelerfeier für das badische Unter -
land abgehalten werden , wozu Erzbischof Dr .
Fritz von Freiburg fein Erscheinen zugesagt
hat .

dz . Menningen (Amt Bruchsal ) , 8. Aug . Der
Landwirt Jakob Hofmann , der vor einigen
Tagen in seitter Scheutt 'e abstürzt « , ist den er-
littenen Gehirnerschütterungen erlegen .

I . Sulzfeld , 8 . Aug . Am Freitag Nachmittag
ereignete sich hier ein schwerer Unfall .
Bei der Einfahrt in den Hof nahm der Land -
wirt Ludwig Krüger die Kurve zu kurz , so
daß der hochbeladeue Erntewagen umkippte .
Krüger gelang es nicht mehr , rechtzeitig bei -
feite zu springen und kam unter den Wagen .
Neben doppelten Rippenbrüchen wurden auch
innere Verletzungen festgestellt .

dz . Eppingen , 8 . Aug . Kurz vor dem Neuhof
auf der Straße Bretten —Eppingen stürzte
ein Motorradfahrer aus Rappenau so,
daß er schwere innere und äußere Verletzungen
erlitt . — Während eine Lokomotive rangierte ,
fuhr ein Personenauto am Bahnübergang
bei der Post in Eppingen gegen die ge -
schlössen ? Schranke , wobei der Wagen -
führer sich erhebliche Kopfverletzungen zuzog .

ms . Oestringen , 8. Aug . Dem Frl . Rosa
L e n g l e drang bei der Erntearbeit ein
Strohhalm ins rechte Auge , so daß
die Hornhaut verletzt wurde . Sie mutzte stch
sofort in die Augenklinik nach Heidelberg be -
geben .

bld . Ziegelhanfen , 8. Aug . Auf der Haupt -
straße wurde der 75jährige Werkmeister a . D .
Josef Hug von Ziegelhausen von einem Motor -
radfahrer überfahren und trug einen
Beinbruch und sonstige kleinere Verletzungen
davon .

bld . Mannheim , 8. Aug . Ein 85 Jahre alter
Monteur , der in einem Betriebe >n der Jnfel -
straße durch ein Glasdach aus etwa
12 Meter Höhe zu Boden st ü r z t e , erlitt
derartige Rißwunden und Brustquetschungen ,
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

dz . Heidelberg , 6. Aug . Der Stadtrat hat kürz -
lich für den Bau eines Lehrlings Heimes
mitJngend Herberge 65 000 Mk . bewilligt .

bld . Reichelsheim i . O . , 8. Aug . Der frühere
Bürgermeister Georg Weidmann im nahen
Winterkasten kam beim Ausschatten eines
Motors mit der Leitung in Berührung und
wurde durch den elektrischen Strom ge -
tötet .

dz . Rastatt , 8 . Aug . Am Samstag abend brach
in der Süddeutschen Möbelindustrie Tresz -
ger ein Brand anS . Dank der tatkräftigen
Bekämpfung des Feuers konnte jedoch ein wei -
teres Umsichgreifen verhütet werden .

dz . Pforzheim , 8. Aug . Der Obmann der
Turugemeinde Pforzheim 1888 , Otto Schmidt ,rettete einen 17jährigen jnngen Mann aüs
Ruit (Amt Bretten ) , den beim Baden im
Weiher die Kräfte verlassen hatten .

H. Baden -Baden , 8 . Aug . In den letzten Ta -
gen sind in verschiedene Häuser Diebe einge -
drnngen , und zwar schlichen sich die Täter in
fast allen Fällen in unverschlossene Schlaszim -
mer und Mansarden ein und stahlen Geld und
Kleidungsstücke . Die Polizei fahndet eifrig nach
den Dieben , bei denen es sich in einem Kalle
um eine etwa 24 Jahre alte Krau handelt . —
— Bei dem diesjährigen Blumenschmuck - Wett -

bewerb erhielten den ersten Ehrenpreis Priva -
tier Fritz Schott , den zweiten Hotel „B a d i -
scher Hos "

, den dritten H . Feldmann ,
den vierten „Hotel Regina " und den fünf -
ten Karl Schäfer . Außerdem wurden 16 erste .
16 zweite , 26 dritte und eine trotze Zahl von
Anerkennnngspreisen verteilt . Ter alljährlich
sich wiederholende Wettbewerb trägt wesentlich
dazu bei , daß die Einwohner dem Blumen -
schmuck an Häusern immer größere Sorgfalt
und Aufmerksamkeit zuwendet .

bld . Kehl , 8. Aug . Ein von Straßburg kom -
mender kleiner Schleppzug geriet in die Wel -
len eines zu Berg fahrenden schweren Schlepp -
zugs . Die aufgepeitschten hohen Wellen über -
schlugen den Bord eines kleinen franzöfi -
fchen Kahnes , der mit Sieinen beladen war .
Das Schiff sank so rasch , daß sich die Mannschaft
nur mit Mühe retten konnte . Der Steuermann
wurde durch eine Welle weggeschwemmt und ver -
schwand in den Fluten . Alle Rettungsversuche
waren vergeblich . Die Leiche des Mannes
konnte noch nicht geborgen werben . Von dem
gesunkenen Schiff ragt nur noch der Flaggenstock
über das Wasser , Ob es wieder gehoben wer -
den kann , ist sehr fraglich , da solche schiver -
beladenen Schiffe bersten , sobald sie auf das
Flußbett ausfallen .

m . Ossenbnrg , 8 . Aug . Die am Montag nach-
mittag stattgesuudenen Beerdigungsfeierlichkei >-
ten für Musikdirektor Karl Fink gestalteten
sich zu einer imposanten Tranerknndgebung .
Alle Kreise der Bürgerschaft mit den Spitzen
der Behörden waren in dem stattlichen Trauer -
zug vertreten , der beredtes Zeugnis ablegte
von den allgemeinen Sympathien , die der Ver -
blichene genoß . Sein Ableben bedeutet für das
musikalische Leben Ofsenburgs einen schweren
Verlust . Neben seinen musikalischen Verdiensten
haben ihm seine hervorragenden Charakter - und
Herzenseigenschaften ein ehrendes Andenken
übers Grad hinaus gesichert .

bld . Achcrn , 8. Aug . Am Montag früh begab
sich der 30jährige Karl Hund nach dem Felsen -
bad , um zu baden . Später fand man ihn tot
auf . Wie der Tod herbeigeführt wurde steht
noch nicht fest .

dz . Freiburg , 8 . Aug . Gemäß der Anordnung
vom August 192« bestimmt das Erzbischöfliche
Ordinariat , daß der Sonntag vor dem Fest der
heiligen Lioba , in diesem Jahre der 28 . Septem -
ber , in allen Pfarreien als allgemeiner
Frauentag gefeiert wird . Als gemeinsame
Idee des diesjährigen Frauentages wurde das
Thema „Frauenberuf und Frauenberufung "
gewählt .

bld . Donaueschingen , 8 . Aug . Am Samstag
nachmittag schlug der Blitz in Linach im
Bregtal in das Leibgedinghaus des Landwirts
Karl Heinrich Straub ein und äscherte das
Anwesen vollkommen ein . Es sind dabei 100
Zentner Heu verbrannt .

bld . Donaueschinge » , 8. Aug . Am Sonntag
vormittag , kurz vor 'Beendigung des Gottes -
dienstes , ereilte den katholischen Pfarrer
Weisch in Unadingen bei Donaueschingen
der Tod . Ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende bereitet .

bld . Schönenberg . 8. Aug . Ein 17 Jahre alter
junger Mann wurde in einer Sandgrube ver -
schüttet und starb infolge innerer Verlet -
Zungen .

bld . « andern , 8 . Aug . Der Knecht Anton
A l b r e ch t des Landwirt M ö s l i n in W o l l -
Vach erlitt einen Hitzschlag und wurde in
das Krankenhaus Kandern gebracht .

bld . Müllheim . 8. Aug . Auf der Stratze
Müllheim —Bögisheim ereignete sich ein Mo -
torrad unfall infolge Bruches der Ver -
biuduugsstange mit dem Beiwagen . Ein Fräu -
lein , das in dem Beiwagen fuhr , wurde heraus -
geschleudert und blieb mit schweren Verletzuu -
gen liegen .

bld . Villingen . 8. Aug . Am Sonntag vor« ^
stieß ein aus der Gerberstraße in
straße einbiegendes Auto mit einem w j(p
radfahrer zusammen . Dabei wur si
terer , ein lediger Mechniker aus Alling
Kopfe derart verletzt , daß bas
aus der Höhle hing und die Schlafe ! • ^
teilweise zersplittert wurden . Er nmroc
Krankenhaus gebracht und sofort z o«1
Motorrad wurde nur leicht beschädigt . ~ j(ri
dem Soziussitz fahrende Mädchen kam
Schrecken davon . ^ 3f

bld . Buchenberg (bei Villingen ) , 8.
Gasthaus zur Krone stürzte der
verheiratete Reisende August Ell 10 *

}
*| .̂ j

die Treppe hinab , daß er bewußtlos #j!<
blieb . Von der Sanitätskolonne in
linger Krankenhaus gebracht , erlag cr
schweren Verletzungen . « l »«

dz . Säckingen , 8. Aug . Durch »" i „ „ jt ',
'

eines elektrischen Leitungs " '
blieb der aus dem Wiefental fahrpl «
9 .44 hier eintreffende Zug vor dem v ®» '*
nel auf offener Strecke liegen .

'
m!"1

erst mit l ^ stündiger Verspätung f« inC
fortfetzen .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte

Nach dem Durchzug der Gewitier ^ ^ F -
vom Samstag aus Sonntag ist die
erneut durchgebrochen : am Sonntag W
daher wieder überwiegend heiteres , 1C9 ,
mes Wetter .

Inzwischen hat sich der ozeanische LM ^
vertieft . Während ein Teilwirbel ^ K
Golfstrom entlang zieht , entwickelt der .
irischen SWküste liegende über dem Ka » ^
Frankreich bis ins Mittelmeer weite « ^
reiche Störungen . Nach beträchtliche : C? t
rung im Lauf des gestrigen Tages
verbreiteten und schweren Gewittern
darnach dringt die kühlere Rückseiten !- »
über Westeurrwa vor . t<ft

Wcttcraussichte » für Dienstag : NackL „(J
licher Hitzesteigerung im Laufe des
noch verbreitete Gewitter , später vornve
kühler . (Teilweise wiederholt .) .

Wetterbericht des Frankfurter Uniocri>^
Instituts für Meteorologie und W ' ^

Aussichten für Mittwoch : Aufheiternd ,
warm , östliche Winde .

Ladische Meldungen .
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•u .2
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Temperatur
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E et
et
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Wind

Rich¬
tung

Stärke

663 757 .4 19 22 17 SO
itatliru &f 120 757 4 20 27 18 OSO
Osten . 313 757 2 17 26 14 O
et .eunn . 780 — 14 23 10 Stille
iftlbtna *) 1292 636 .7 18 17 13 O
Bobentteil420 757 .5 18 26 14 W

Außerbadische Meldungen

Siwl » i&t * ) .
Berlin . . .
Hamburg . •
Smtzb « rg «n .
Stockbolm . . .
Skudenei . .
govcnbagcn .
Croodon

(London )
Brüllet . . .
variS . . . .
Zürich
Gent
Lugano , . .
Genua . . . .
Venedig , .
Rom
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

Lufwruck
i . Meere ».

Niveau

£ emt».
taiut

5S2 3 7
759 6 22
759 .4 19

758 .6 23
7613 18
762 6 19

754 .0 17

758 .9 15
758.3 17
758 .4 19
761 .2 21
760 .1 LI
760 .4 25
761.1 25

760 1 21
761 .1 22
7645 21
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Wind
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SO

SO
SSW

SO

SSO
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O
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NO
NO
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NO
NO
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schwach
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lei » > | „

lei -t ' *5
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leicht

1( 1(0 '
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letch '
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leicht
leich >
leicht
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D
nd5iiii* Schnee a Graupeln. 5 NcDci K Gewiii| r.(Q) 1 «os

•eicnte » Osi «nässiQe» 5üdsuflwe$t ^ ölulw «
oie Pfcur (liegen mit dem Winde. Die oeiflen 5lsl'0"

^
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len geben die Temperatur an. Die Linien verfrißt
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